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42 Milliarden Schulden in einem Jahr

Herst fragwürdig . Man soll uns nicht kommen und

anleihen in der Schweiz und in Holland und Inlandsanleihen

zu übermäßig hohen Zinssätzen . Die Einführung der 40 -Stun -

denwoche in den Eisenbahnbetrieben habe deren Unterschuß noch

gesteigert . Auch im nächsten Jahr werde der Staat noch Wer

40 Milliarden Franken Anleihen suchen müssen . Seit Mar

1936 seien die öffentlichen Lasten um 27 Milliarden Franken
gestiegen . _ .

Weshalb , so fragte er dann , sei in Frankreich dre

Industrie nicht wieder belebt worden , wah¬
rend die wirtschaftliche Betätigung in einem

Nachbarland wieder belebt worden ist ? Man

hätte nicht nur die Löhne erhöhen sollen , denn sie machten nur

ein Drittel der Kaufkraft des Volkes aus . Die Kaufkraft des

Mittelstandes und des Bauern sei dagegen nicht erhöht
worden .

Nach der Rede , des Abgeordneten Reynaud wurde die wei¬

tere Aussprache aus nachmittags vertagt .

Die Kammer hat in einer Nachtsitzung die Aussprache über

den Haushalt angenommen . Der Gesamthaushalt für 1938
wurde mit 547 gegen 25 Stimmen angenommen . Die Kammer

vertagte sich um 4 .45 Uhr aus nächsten Donnerstag zur Aus¬

sprache über eine etwaige Wiedereröffnung der Pariser Welt¬

ausstellung im nächsten Jahre .

Abg . Sandner sagte weiter wörtliche „ Im Namen des
Sudetendeutschtums müssen wir gerade heute , da der Außen¬
minister Frankreichs als auch von England bevollmächtigter
Friedensmacher als Gast unserer Regierung in Prag weilt ,
gegen eine Gesetzesvorlage protestieren , die
geeignet ist , jeden politisch tätigen Staatsbürger
des verfassungsmäßig gewährleisteten politischen Rechtes zu
entziehen und ihn der Vollzugsgewalt der politischen Be¬
hörden auszuliesern , wobei wir wissen , welche Bedeutung ge¬
rade in diesem Zusammenhang z. B . der Bericht eines sprachun¬
kundigen Beamten haben kann . Herr Delbos bekommt hier¬
durch eine seltene Gelegenheit , sich sein Urteil über den
Vefriedungswillen der Regierung gerade an diesem
Beispiel einer von der Regierung selbst eingÄrachten Gesetzes¬
vorlage zu bilden . Er erhält ein Bild davon , mit welchen
Mitteln man das Sudetendeutschtum und die Sudetendeutsche
Partei in eine Situation treibt , die dann von außenher so
gern als bezeichnend für den Mangel einer Bereitschaft zur
Verständigung angeführt wird .

"

„ Die schwer ramponierte tschechische Demokratie

immer fragwürdiger .
"

Prag , 16 . Dez . Der Abgeordnete der Sudetendeutschen

Partei , Sandner , nahm am Mittwoch in Aussig a . d . Elbe

iit dem Regierungsentwurf des Parteienauflöfungs -

Eesetz es Stellung . Der Redner rotes darauf hin , daß

die tschechoslowakische Regierung ausgerechnet zu dem Zeit¬

punkt , wo der Außenminister Frankreichs in Prag eingetroffen

sei, dem Parlament die Novellierung des Parteienauflösungs -

Sesetzes vorgelegt habe , in dem Verschärfungen eintreten soll¬

en , die nicht nur jeder Auffassung von Demo¬

kratie oder dem Geiste der Verfassung , son¬

dern selb st den primitiv st en Vorstellungen

non politischer Betätigungsfreiheit wider¬

sprach e n . Die Absicht der tschechoslowakischen Regierung ,

sich eine Eesetzesgrundlage dafür zu schaffen , künftighin Par¬

teien nicht nur als Ganzes , sondern auch in einzelnen Orts¬

gruppen und Gliederungen auflösen zu lassen , ihre Amts -

Koalier unter Polizeiaufsicht zu stellen , um ihnen

- jede politische Betätigung zu untersagen , mache die ohnedies

Wm so schwer ramponierte Demokratie des tschechischen Stoa -

Politischer Anschauungsunterricht für Delbos "

Scharfe sudetendeutsche Stellungnahme gegen das Parteien - Auflösungsgesetz .

Prag ,
der treue Trabant Frankreichs

Das Genfer Loblied , an das niemand mehr glaubt .

empfangen . Benefch dekorierte den Minister Delbos mit dem
Weitzen - Löwen - Orden erster Klasse .

Am Donnerstag veranstaltete die tschechoslowakische Legio¬
närsgemeinde in Prag eine feierliche Versammlung anläßlich
des 20 . Jahrestages der Anerkennung der selbständigen
tschechoslowakischen Armee durch Frankreich . An der Feier , in
deren Verlauf Ministerpräsident Dr . Hodscha , Verteidi¬
gungsminister M a ch n i k, der ehemalige Verteidigungsminister
General a . D . H u s a k sowie der französische Außenminister
Delbos Ansprachen hielten , nahmen der tschechoslowakische
Staatspräsident , B e n e s ch, Vertreter des Diplomatischen
Korps und die Spitzen der Behörden teil .

Am Vormittag überreichte Außenminister Delbos dem
tschechoslowakischen Verteidigungsminister Machnik die Ab¬
zeichen eines Eroßosfiziers des Ordens der
französischen Ehrenlegion . Ferner stattete er dem
Außenminister Dr . Krofta einen Besuch ab .

Der Besuch Delbos '
.

Prag , 16 . Dez . Außenminister Dr . Krofta gab Donners -

Wobend zu Ehren des französischen Außenministers Delbos ,
ein D i n e r , bei dem Trinksprüche gewechselt wurden . Krofta
tzetonte , daß die jahrelange intime Zusammen -

xrbeit der Tschechoslowakei und Frankreichs ,
pje durch die Genfer Institution und den sich aus

jftr ergebenden Prinzipien der kollektiven

Sicherh e i t bestimmt worden sei , für beide Länder stets von

besonders großem Wert gewesen sei . Diesen Grund -

jä § en würden sie treu bleiben , da auf ihnen auch
bas feste Bündnis beruhe . Krofta behauptete dann weiter ,
daß „ die Lenker der Tschechoslowakei ohne Ausnahme für eine
rechte und menschliche Minderheitenpolitik im Innern und
nir ein gutes , freundschaftliches Berhältnis zu allen Nachbarn
ohne Ausnahme einträten .

Der Präsident der Republik hat am Donnerstag den fran¬
zösischen Außenminister , Delbos , auf der Prager Burg

^ Dmheikig erklären , die neue Gesetzesvorlage sei deswegen

Mzelegt worden , um der Regierung im Notfall den Zugriff
gegen eine ganze Partei zu ersparen

"
, fuhr der Abgeordnete

Sanbner fort . „ Wir Sudetendeutschen wissen sehr genau , daß

hinter der beabsichtigten Novellierung des Parteienauflösungs -

Tesetzes zumindest bei diesem oder jenem Politiker die h e i m -

I i ch e Absicht besteht , Möglichkeiten dafür zu schaffen , eine

unbequeme Partei , deren Auflösung in ihrer Gesamtheit man

aus diesem oder jenem Grunde nicht riskieren will , durch eine

sukzessive Zertrümmerung ihres Apparates

Zerschlagen zu können .

Duff Cooper gegen Attlee .

„ Die Ermutigung der spanischen Bolschewisten war direkte
Intervention ."

London , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Marineminister Duff

Looper nahm gestern in einer Rede in Pimlico scharf gegen
den Opposttionsvorsitzenden Attlee wegen dessen Reife nach

Sowjctspanien Stellung . Er zögerte mcht zu erklären , dag
die Ermutigung , die Attlee den Streitkräften Rotspaniens ge¬
geben habe , weitaus wertvoller für sie gewesen fei , als wenn

er ihnen Maschinengewehre und Munition geliefert hatte .
Attlee habe alles getan , was in seiner Macht stand ,
um die Bolschewisten zum We i ter kämpf en zu

ermutigen . Wenn das keine Intervention sei , dann wisse
er , Duff Cooper , nicht , was man sonst darunter verstehen solle .
Wenn Attlee als Privatmann mit einer ganzen Maschinen¬

gewehrbatterie nach Spanien gereist wäre , würde er derjenigen
Seite, , die er unterstützt , einen weniger großen Dienst geleistet
haben als durch die Tatsache , daß er als Leiter der britischen

Opposition und als Vertreter einer großen politischen Partei

Englands nach Spanien ging . Wenn die englischen Marxisten

dazu in der Lage wären , würden sie sich in Spanien zweifel¬
los aktiver einmischen .

Scharfe Kritik an der französischen
Finanzpolitik .

Paris , 16 . Dez . In der Fortsetzung der Haushaltsberatung
in der Kammer wies der radikalsoziale Abgeordnete Posut
warnend auf die Schuldenlast von 500 Milliarden
Franken hin , die der französische Staat Jahr um Jahr
hinter sich herschleppe . Er betonte die Notwendigkeit einer
Konvertierung der französischen Staatsschulden zu einem er¬
träglichen Zinssatz . Er vertrat entsprechend den Zielen seiner ■

Partei die Belange des Mittelstandes und der Rentner und
bezeichnete den Preisstand in Frankreich als außergewöhnlich
hoch . Neue Steuern seien unmöglich , denn die

Grenzen des steuerlichen Aufkommens seien
erreicht .

Nach ihm nahm der frühere Finanzminister Abgeordneter
Paul Reynaud das Wort . Er stellte seine Ausführungen
unter das Losungswort : Wahrheit ! Allein im Jahre
1937 habe Frankreich f ii r 42 Milliarden
Franken Schulden gemacht . Ein Viertel dieser Anleihe¬
schulden sei bei der Bank von Frankreich aufgenommen worden ,
ein weiteres Viertel durch die Währungsklausel aufgebracht
worden und die beiden restlichen Viertel durch Auslands -

Grobe Disziplinlosigkeit
auf USA . - Handelsschiffen .

Ein neuer Fall von grober Disziplinlosigkeit auf USA .-

Handelsschiffen wurde bekannt , als Senator Copeland un

Wirtschaftsausschuß des Senats Beschwerden von Passagieren
über die geradezu unbeschreiblichen Zustände auf Dampfer

„ Black Falcon
" der Black - Diamond - Linie zur Sprache brachte .

Danach schüchterte die fast durchweg kommunistische Mann¬

schaft den Kapitän und die Offiziere dieses Schiffes auf einer

kürzlichen Reife von Nero Port nach Rotterdam derartig ein ,
daß schließlich die Leitung des Schiffes praktisch in die Hände
der aufrührerischen Matrosen und der Stewards überging ,
die die Passagiere beschimpften , bedrohten und sich mehrfach
weigerten , zu arbeiten . Während der ersten Tage der Über¬

fahrt sei der Koch der Haupthetzer und Rädelsführer der

Kommunisten gewesen . Er habe sofort Schnaps verteilt , um
die Mannschaft betrunken zu machen . Diese habe dann den

Kapitän offen beschimpft . Betrunkene Matrosen hätten dann
Teile der Ladung einfach über Bord geworfen . Der Steuer¬
mann , der ebenfalls betrunken war . habe Zickzackkurse ge¬
steuert . Senator Copeland erklärte , dies sei für die immer
lauter werdenden Klagen über das zügellose Mannschafts¬
verhalten auf USA .- Schiffen bezeichnend . Unter diesen Um¬

ständen sei ein Aufbau der amerikanischen Handelsmarine
einfach hoffnungslos , und jede Kapitalanlage stelle einen

Verlust dar .

DIE DEFAKA BITTET :

illNKFÖlT AM MÄH • Zeil 101 - 105 inid Hokgreben 0
Unser Haus ist am Sonntag ,

den 19 . Dezember 1937

von 14 bis 19 Uhr geöffnet .
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Die Rhein - Herne
Kanal - Brücke in

Oberhausen

- ^ -.Seilschwebebahn aus den Großglockner . 2m Frühjahr
. o . wird das kühnste Bergbahn - Projekt (Europas ver -

wtrflidjt werden in Gestalt einer Seilschwebebahn , die zum
höchsten Gipfel des österreichischen Alpengebietes , dem Eroß -
glockner , führt und die höchste Seilschwebebahn der gesam¬
ten Alpenwelt sein wird . Sie wird die oberste Terrasse der

einigen Jahren angelegtes Großglockner -Straße mit dem
3300 Meter hohen Gipfel des Fuscherkars in den Hohen
Tauern verbinden . Selbst als die Durchführung des
Projekts schon genehmigt war , schien es noch , als solle das
tupne Werk an den unermeßlichen technischen Schwievig -
kerten scheitern , di « sich ihm in den Weg stellten . Galt es doch ,btts schwierigste Seilbahnproblem zu lösen , dem man bis¬
her gegenüberstand , nämlich der Tatsache , daß auf einer
Strecke von ungefähr 2000 Meter Länge keine Stützmasten ,
wre sie sonst bei Seilschwebebahnen üblich sind , angebracht
werden können , da die gesamte Strecke über Gletscher ver¬
läuft , die die Errichtung irgendwelcher Eisenkonstruktionen
nicht erlauben . Man muß daher bei der Großglocknerbahn
Mm ersten Male auf Stützmaste verzichten und das zwei
Kilometer lange Seil lediglich an den zwei Enden auf
Masten verankern . Das Fehlen der Stützen wird durch eine
stärkere Anspannung der Drahtseile ausgeglichen werden .

Hochwasser in Italien .

, . Nom,16 . Dez . Die tagelangen , zum Teil wolkenbruch -
artlgen Niederschlage der beiden letzten Wochen haben in
Mittel - und Süditalien überall Hochwassergefahr hervorge¬
rufen . Besonders bedroht ist die Provinz Umbrien , wo die
Nera kilometerweit über die Ufer getreten ist . Die herein¬
brechenden Wassermassen waren so gewaltig , daß die Landbe -
völkerung sich auf die Dächer retten mußte . 2n der Nähe von
Nieti ist bei einem durch die Fluten verursachten Erdrutsch ein
Auto mitgerissen worden wobei die beiden Insassen den
Tod fanden . Auch zwischen Rom und Neapel sind auf einer
Strecke von 5 Kilometer die Felder unter Wasser gesetzt wor -
den . Der Tiber steigt täglich um rund einen Meter und hat
gegenüber einem normalen Wasserstand von 5 Meter am
Donnerstagmittag eine Höhe von über 14 Meter erreicht .
Sajon seit Montag mußte dcr historische Ponte Milvio beim
Forum Mussolini für den Verkehr gesperrt werden . Die Fluß¬
regulierung innerhalb dcr Stadt hat bisher ein Übertreten
verhindert dagegen sind im engeren Bannkreis der Hauptstadt
grogere Überschwemmungen zu verzeichnen .

Staatspräsidenten selbst ein Wort für den Trauern¬
den ernzulegen . Der Baron erhielt schließlich die außer¬
ordentliche Genehmigung , den Leichnam seiner Frau in
fernem Hanse zu behalten , wenn er ihn einbalsamieren lasse
und ein Mausoleum erbaue , das den gesetzlichen Be¬
stimmungen über Totenbestattung entspreche und vor allem
gewährleiste , daß sich der Leichnam unter der Erde befinde .

Das brachte den Baron auf den Gedanken , die Lift -
Zulage einrichten zu lassen , die es ihm ermöglicht , so oft er
danach Verlangen hat , den Leib seiner teueren Toten zu
sehen . Täglich bringt der einsame Mann , durch den schmerz¬
lichen Verlust zum Sonderling geworden , mehrer « Stunden
in dem Mausoleum zu und nur selten gestattet er Freunden
und Vertrauten ihn bei diesem Besuch zu begleiten . Von
Zeit zu Zeit ertönt im Mausoleum feierliche Totenmusik , ge¬
spielt von einem Orchester , das versteckt auf einer Empöre
untergebracht ist . Sind die letzten Töne verklungen , erfolgt
wieder der Druck auf den elektrischen Knopf , und ebenso
lautlos wie er erschienen ist , schwebt der gläserne Sara
wieder in die Tiefe hinab , die Marmorfliesen schließen sich
über ihm , und es ist , als sei das Ganze nur ein Traum ge¬
wesen .

Verbrecherische Stiefmutter
zum Tode verurteilt .

9loti ]| etm , 16 . Dez . Das in Northeim tagende Schwur¬
gericht Göttingen verurteilte die 76jährige Witwe
Henriette Hesse , geb . Fischer , ans Northeim , wegen Mordes
an ihrer Stieftochter zum Tode und erkannte die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab .

der Anklage hat Frau Hesse am 12 . Juni 1924 ihre
Stlftochter rn die Rhume gestoßen , so daß sie ertrank . Ihr
Mann war bei dem Verbrechen zugegen und angelte etwa
fünf Meter entfernt in dem Flüßchen . Der an der Mordtat
unbeteiligte Sohn Wilhelm Hesse beobachtete den Vorfall
aus etwa 60 bis 70 Meter Entfernung . Er schwieg bis zum
Tode seines Vaters im Juni d . I . und erstattet «

'
dann An¬

zeige . Die Ermittlungen ergaben , daß der verstorbene Ehe¬
mann der Angeklagten seine Tochter zur Blutschande ge¬
zwungen hatte . Das Verhältnis drohte bekannt zu werden .
Um eine Bestrafung ihres Mannes zu verhindern , faßte die
Angeklagte den,verbrecherischen Plan , die Tatzeugin zu be¬
seitigen , wahrscheinlich im Einvernehmen mit dem ver¬
storbenen Vater des Mädchens .

Wunderbare Rettung eines Verschütteten
am Pordoi .

Bozen , 16 . Dez . Wie zu dem Lawinenunglück am Pordoi -
-5och in den Dolomiten noch bekannt wird , ist cs gestern nach
anstrengender Sucharbeit gelungen , die letzten zwei Ver -
mißten aus den Schneemassen zu befreien . Wie durch ein
Wunder war der bereits als tot gemeldete Bozener Skilehrer
Kochler noch am Leben . Seine Rettung ist nur dadurch
möglich geworden , daß er zwar verschüttet wurde , aber in
einen Hohlraum zu liegen kam , wo er atmen konnte . Obwohl
er ununterbrochen um Hilfe rief , wurde er jedoch nicht gehört .
Um 22 .00 Uhr hörte er in seinem Schneegrab , wie die
Rettungsarbeiten eingestellt wurden . Er verfiel in einen
- chlaf , aus dem er erst erwachte , als er am nächsten Morgen
aus den Schneemassen befreit und gerettet wurde .

Die Prinzessin
im gläsernen Sarg .

Das Geheimnis der „ Villa der Hesperiden " . — Das
seltsame Mausoleum von Cannes .

Am
, Ende der Promenade de la Eroisetts in Cannes

erhebt sich inmitten eines herrlichen Parkes am Meeres¬
strand ein Mausoleum , das wohl die seltsamste Begräbnis¬
stätte Europas ist . Das Grundstück , zu dem es gehört , heißt
„ Villa der Hesperiden " . Sein Besitzer , Baron Jerom « C ., er¬
hielt vom französischen Staatspräsident persönlich die Er¬
laubnis , seine junge schöne Frau , di « vor Jahresfrist einer
plötzlichen Krankheit erlag , in seinem Hause beisetzen zu
dürfen . Nun schlummert sie , von den berühmtesten Fach¬
leuten Frankreichs einbalsamiert , in einem Kristallsarg , der
auf einem — Lift aufmontiert ist . Und an der
ganzen französischen Riviera spricht man von ihr als der
„ Prinzessin im gläsernen Sarg "

.
Nur wenige Menschen haben diesem Mausoleum , in dem

ein einsamer Mann seiner Liebe zu einer Verstorbenen lebt ,
je einen Besuch abgestattet . Nicht weniger als eine Million
Franken hat die Anlage gekostet , die regelmäßig einer
polizeilichen Kontrolle unterzogen wird . Das Mausoleum
besteht aus einer weiten , mit Marmor getäfelten Halle , die
vollständig leer ist und durch deren bunte Fenster vom
Meer ein magisches Licht eindringl . Der Kristallsarg be¬
findet sich in einer Gruft unter dem Mausoleum . In einer
Nllche an der Wand sind zwei elektrische Druckknöpfe an¬
gebracht . Ein Druck auf einen dieser Knöpfe und lautlos
öffnen sich die Steinfliesen des Fußbodens , wie von unsicht¬
barer Hand gehoben schwebt der gläserne Sarg
e m p o r , in dem , einer Märchengestalt gleich , di « Tote liegt .
Es scheint , als schlafe sie nur , das magische Licht verleiht
dem weißen Frauenantlitz einen lebendigen Schimmer .

Man spricht davon , daß ein Geheimnis die „ Prinzessin
im gläsernen Sarg "

umgebe . Tatsache ist , daß Graf C . sich
nach dem Tode seiner schönen jungen Frau weigerte , den
Leichnam zur Bestattung herauszugeben . Er verbarrikadierte
E Haus und drohte , sich eine Kugel in den Kopf zu

schießen , wenn man ihn gewaltsam von der Toten , die er
abgöttisch geliebt hatte , trenne . Ein Skandal schien un¬
vermeidlich , denn nach den gesetzlichen Vorschriften mußte die
amtliche Bestattung innerhalb einer gewissen Zeitspanne
erfolgen . So hätte man wohl Gewalt anwenden müssen , um
in die „ Villa der Hesperiden "

einzudringen , wenn nicht
Freunde des Barons nach Paris geeilt wären , um beim

7 Tote bet einem Eroßfeuer . Beim Brande einer
Chikagoer Streichholzfabrik , der den gesamten Gebäude -
komplex einäscherte , fanden sechs Arbeiterinnen und ein Ar¬
beiter den Tod in den Flammen . Sieben weitere Arbeiter
erlitten schwere Brandwunden und mußten in ein Kranken -
haus gebracht werden .

Eine neue Streihblüte in USTt . :

Stehftreik .

Immer wieder Opfer der Zersetzung durch die Gewerkschaften .
New York , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) 2000 Angestellte J

eines New Yorker Kabelwerkes sind am Donnerstag in den
Streif getreten . Damit wird keine sonderlich bemerkenswerte \
Neuigkeit gemeldet , denn die Vereinigten Staaten werden
la schon seit Monaten immer wieder mit Streiks und Fabrik -
besetzungen beglückt . Nur das ist neu : ber Streifunfinn
0 ? t eine weitereBlütegetrieben . Die 2000 , von \
selbstsüchtigen Eewerkschaftshäuptlingen aufgehetzten Kabel - s
werk - Angehörigen kommen dem Streikbefehl nämlich nicht iin
Sitzen nach , sondern haben einen Steh st reif inszeniert .

Weiter ist zu melden , daß am Donnerstag von der Ee - A
werkschaft der Warenhausangestellten die Aufstellung von ‘
Streikposten vor 35 Filialen eines bekannten Einheits - i
k a u f h a n s c s befohlen wurde . Die Angestellten könnens
also nicht an ihre Arbeitsplätze gelangen .

6000 gewerkschaftlich organisierte Kraftdroschkenfahrei -
haben einen Streik beschlossen . Sie fordern den Ausstand 3

Taxichauffeure , sodaß 8000 weitere Droschkenfahrer mH
ber Möglichkeit rechnen müssen , um ihren Verdienst zu beä
kommen . Da 350 Besatzungsmitalieder die Arbeit verweigeüW
haben , konnte der große Passagierdampfer „ Monarch os t
Bermuda " am Donnerstag nicht rechtzeitig auslaufen .

Freitag , 17 . Dezember 1937 .
--- I

Mitglieder des Berliner Diplomatischen Korps ie 1
Schwarzenberg . Am Donnerstag erhielt die „ Feierohmb " - 1
Schau des Heimatwerks Sachsen den Besuch von etwa
2 5 M i s s i o n s ch e f s der in Berlin akkredierten Mächte , i
Auf dem Bahnhof in Zwickau wurden die Diplomaten durch ■
den Vorsitzenden des Heimatwerks Sachsen Friedrich Emil
Krauß im Namen des Reichsstatthalters Martin Mutsch -
mann begrüßt , worauf sie in bereitstehenden Wagen nach
Schneeberg fuhren . Nach einer kurzen Besichtigung der 6t .
Wolfgang - Kirche begaben sie sich zu einem „

'

Oberschlema , wo Reichsstatthalter Martin Mutschmann uni •<
das Dresdner Konsularkorps zur Reisegesellschaft stießen .
Nach zweistündigem Aufenthalt setzten sie die Fahrt nach
Schwarzenberg fort . Nach einem Rundgang durch einige ;
Abteilungen des nationalsozialistischen Musterbetriebs Krauß - °
werke statteten die Gäste ber Volkskunstschau „ Feierohmd

" i
einen Besuch ab , wobei sie einen lebendigen Eindruck von ber
Art und dem Wesen ber Menschen im Erzgebirge erhielten .

auf der Reichsautobahn ,
strecke Oberhausen — i

Recklinghausen .
( Weltbild -Wgenborg -M .) 1

Bon Baumstämmen erdrückt . Der Kapitän bes deutschen 1
Motorkutters „ Greta "

, Johannes Thode , ist während der j
Löschung einer Holzladung im Hafen von Norrköping tödlich 4
verunglückt . Als ein Drahtseil , das um mehrere Baum - j
stärnrne gewunden war , plötzlich riß , geriet der Kapitän 1
unter die auseinanderrollenden Stämme ; er erlag kurz dar - 1
auf seinen Verletzungen . Der Kutter war am Mittwoch von |
Gdingen kommend in dem schwedischen Hafen eingetroffen .

Straßenschlacht in New York . Vor einem Automaten - 1
restaurant am Times - Square kam es zwischen Polizei und 1
100 kommunistischen Streikposten , die die Eingänge des 1
Restaurants absperrten , zu einem blutigen Handgemenge . 1
Erst nach Stunden gelang es ber Polizei , bie Ordnung 1
wieder herzustellen und die Streikenden zu vertreiben . Über 1
50 Personen wurden verhaftet ; zwei Polizisten erlitten Der - 1
letzungen . Die Straßenschlacht verursachte einen so großen i
Menschenauflauf , daß der gesamt « Verkehr ein « ganze s
Stunde lang stillag .

Er schenkte Amerika den Kaugummi . In D a y t o n im
Staate Ohio ( USA .) starb dieser Tage einsam und in größtem |
Elend ein Greis namens Edward Harkneß , besten Namen :

unbekannt blieb , obwohl er ber Erfinber eines ber per - s
breitesten amerikanischen Jnbustrieerzeugnisse , nämlich des
Kaugummis , war .

Seite 10 . Nr . 294 .
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JACOB POSTtfeflgefäente Hochstättenstr . 2 e Mauritiusstr . 12

Kausgesllche VeMieüenes

Couches

2 Zimmer

Weihnachts - Stube • Michelsberg 2

© LEINENHAUS BAUM
Praktische Weihnachtsgeschenke

freut

© Radio -Elektro - Künkler
Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile© Apollo - Film - Theater

MORITZSTR . 6 O „ Seine Sekretärin "

© WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

Vorübergehende

/ n WILH . HECK Schuhmachermeister
' ileF Feine Maßarbeit • Orthopädie • Reparaturen

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS Mühlgasse 11/13

K

WImM

I Herde / Waschmaschinen / Fliesenartikel

© teilen »

Gesuche

© teilen «

Angebote

Verloren

Gefunden

Pfeffernüsse .
Anisgebäck .
Spekulatius .
Bananen . .
Maronen . .
Walnüsse . .
Haselnüsse
Paranüsse
Krachmandeln
WalnußKerne
Frische Ananas
Johannisbrot .
Neue Feigen .
Sultaninen
Sättige Datteln
Trauben rosinen
Getr . Bananen
Feigen , Kranz
Apfelsinen,Sick .
Mandarinen „
Zitronen „

Hermann Pauli
in der Rheinstraße .

Spwtlicfce Vestover

7 . 50 6 . 90 5 . 25 4 . 25

ein Pullover
11 . 85 10 . 75 7 . 85 6 . 85

L

L, . SCHELLEXBKKti ’SCHE
HOFBUCH DRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt . Langgasse 21

KNAPP Christbaumständer
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Ankauf von

MOWnen
Brillanten

Schmuck , Silber ,
Prismengläser .

P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Alte Silber-
Kerzenleucht .

und Silber -
Zuckerdoke

zu kauf . « es .
W . Fliegen
Wagemann¬

strabe 37 .

Schöne

Kiidien
elfenbein lackiert
u. natur lasiert ,
neueste Modelle ,
sehr preiswert bei

Möbel -

Büscher
Kleine Kirchg . 4
a . Mauritiusplatz

Formschön mit

aparten Bezügen

. b RM . 75 . -

Mähel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen

Verkaufsstelle des
Beamtenbundes !

- Tücht . . in allen
Lausarb . erfahr .

Mädchen
£ kuckt Stelle zum
f 1 . Januar . Eef .
V Zukckrikten

Anni Schäfer
Bad Ems

Gendarmerie -
kckule .

Wohnhaus
Süd viertel . 2 - und 3 -Zimmer -
Wohnungen , wegzugshalber sehr
günstig zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilheimstr . 20 - Tel. 28839

NAPP - n

HEITI

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Wir verkaufen I
alles 500 g

LEONH . GROSCH
reinigt ehern . » färbt • MORITZSTR . 10

,
!

y
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Verlangen Sie unsere Baumeppe
,50 Eigenheime in Bildem " furlRM u.Porto
0» WŴWWWWWWW^ ^ WM0MWW»̂ WWMWIE^ WWWI^ ^

In Landbaus¬
neubau schöne

abgeschlossene

2 - Z . - MHN .

mit all . Komfort
der Neuzeit , sof .

i zu nenn . Näb .
i Televbon 22555 .

Neue Sendung
noch rechtzeitig eingetroffen u . in neuen er¬
weiterten Verkaufsräumen ausgestellt :

Formvollendete Polstermöbel jeder

Preislage — Moderne Bücher * und

Wohnzimmerschränke — Schreib¬

tische und Schreibschränke —

Bücherregale — Akten - u . Notenständer

Radio , Rauch - und Ausziehtische

und . . . die vielbegehrten . . .

beweglichen Fußstützen

für „ Alt und Jung
" .

Schnell und doch
7 •• liefern wir alle Bedarf8 -

SCfl/Orv und Werbedrucke !

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

Jung . Mädchen ,
15 — 16 I . . welch .

; auch Küche eil .
kann , tagsüber

sofort gesucht .
Seul . Graben -

strabe 2 . 1 . St .

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen e MORITZSTR . 15

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

wohnen Sie im Eigenheim durch die
Finanzierung der

BAUSPARKASSE MAINZ A. - G.
Kostenlose und unverbindliche

Beratung, ^sowie ausführliche Drudc -
schriften über unsere unkündbaren
Tilgungs - Hypotheken für Neubau ,

Kauf und Ablösung durch >

Eigenheimschau Wiesbaden
Webergasse 16 Ruf 22549

© FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren - Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

■ kleine Darlehen
■ sucht«.findetman
■ durcheine„ K!eine

■ Anzeige
“ im

Wiesbadener
Tagblatt

OM . RATH GEBER ruf 27638

MOLKEREIPRODUKTE - FEINKOST

© Herrn . Schmitt Tei . 2213s

Christstollen sowie sämtliche Sorten Weihnachtsgebäck

| | Weibliche Person «

| Hauspersonal

Gold . Armreif
v . Priv . z . kauf .ges .
Angeb . unt . E . 317
Tagblatt -Verlag .

Elektr . Belicht . -
Messer zu kauf ,
gesucht Franken -
strabe 9 . 2 lks .

WÄM
in gut erhaltenen

Schreib¬

maschinen
große Auswahl

Walter Grase
am Schillerplatz .
Reparaturwerkstätte

Gebrauchte
Nähmaschine

gut erdalt ., bill .
abzugeb . Grasch ,

Sckwalbacher
Straße 1 .

WiiUn und Mmse

Warm » Unterzeug
Schafe und

Äandscfiufo
in großer Auswahl

wir weisen Stellunas »
buchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf

= Chiffreanzeigen keine
Vrigina l«§ eugniffe

: beizufügen . Stnge »
, reichte Zeugnisse und

ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der verlaA .

Gold , achteckige

toöet

AllilbiiiAhl
a . 10 . 12 . nackm .
verloren . Gegen
Belohnung auf
dem Fundbüro
abzugeben .
Gold . Ohrring

mit bl . Stein a .
Babnb . verlor .
Abzug , ft . Bel .

bei Metkinger ,
Dotzb . Str . 64 . 2

Wer nimmt
Umrugsgut als
Beiladung mit

nach Berlin ?
Lauer .

Kleine Sckwal -
backer Str . 10 .

Wer nimmt

Seffel
mit nach

Snmffott
( Oberweg ) ?

Televbon 22931 .
Mietviano

monatl . 6 RM .,
Staubsauger

täglich 1 .50 Mk .
Neugasse 5 , 1 ,

PeWliilke
aus Prioatbelltz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 316
an Taabl . -Verl .

^ Weibn .- Bitte !
Wer gibt ält .
schwerbör . Frau

gebr . Radio¬
gerät mit Kovs -
börer ab ? Ang .
U . 315 T .-Verl .

Eebr . guterh .

NähmMine
von Privat bei
mäh . Preis geg .
sofort . Kasse zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . mit

Angabe des
Fabrikates unt .
T . 316 '

- .55
- .70
- .70
-.20
- . 17
- .32
- .65
- .65
- .75
1.80
1.10
-.30
- .27
- .37
- 58
- .75
- .69
-. 10
- .10
- . 10
-.03

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sal ti s »I n stit u t u ^ Tnstr4Hp.
Teleph . 2720 3

Harmonikas
noch ar . Auswahl , alle Gröben ,

sowie alle

Musik - Instrumente
»u billigen Preisen .

Musik - Zeibel,TW ° n
°

23263
1 . Etage , kein Laden .

Durchgehend aeeöffnet .

Besonders preiswert
Schlafzimmer in Deutsch -
Nußbaum , Eiche und Birke .
Moderne solide Ausführung .
Schöne Küchen und Wohn¬
zimmer , Polster - u . Klein¬
möbel in reicher Auswahl .

Möbelhaus Carl Klapper
Am Römertor 7 , geg . d . Tagbl .
Annahme v . Ehestandsdarlehen

Tüchtige

Aushilfe
für Saushalt v .
jetzt bis 31 . 12 .
tagsüb . gesucht .

Dr . Schwartz ,
r Hildaftrabe 23 .

J ^ Leibliche Personen

[ Mspersonal

Erfabr .gewaudt .
AUeinmädchen

für gevil . Haus¬
halt ( 2 Pers . .
1 kl . Kind , vier

Zimmer usw . ,
Damvfheiz . ) ab
15 . Jan . gesucht .
Angebote an

Dr . Bienet
z. Z . b . Piktorius
Wekterwaldstr . 2
1 Stock . Borst .
>45 bis % 6 Uhr .

Selbständiges
MädÄen

welch , koch . kann ,
tagsüb . gesuckt .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Venetia - Schoko -
lade , 100 -g-Tfl. - .30

. , . und auf alles

3 % Rabatt

Aber nur In

Cr6>
RingQuelle

die Quelle der
sparsamen Hausfrau

nur

Bismarckring 11

Enterb . Kinder¬
wagen . grau . m .
Schublade bill .
zu verk . Kaolan ,
Mauerg . 15 . 2 .

Guterbalt .
Kinderwagen

zu verk . Sottet ,
Rieblktratze 21 .

Zimmerlamve
( Seidensch . mit

Deckenbel .) .
Fahrradkarbid -

laterne , neu .
Eisenb . . Winter¬
mantel . Er . 48 ,

desgl . Mütze ,
Er . 54 , zu verk .
Fasaneriestr . 16 .

Eiserne
Zuglamve

mit Schirm für
10 Mk . zu verk .
N . Serrngarten -
stratze 9 . Büro .
Wb . Küchenherd
mit Easanschlub
u . Wärmschrank ,
sowie Gashade -
ofen vreiswert

zu verkaufen
W .-Biebrich .
Sorft -Wellel -

Str , 53 , Stb . 3 l

2M -

gasbaOeöfen
rsisiimW
5 und 7 Glieder

Radiator
im Auftrag bill .

zu verkaufen .
Ludw . Saberitock

AdoMrabe 7 .
Mehr . Seizkörn .
f . Damvf zu vk .

Klug . Kleine
Langgasse 5 .

BleWie
Bohrmaschinen

Schraubstöcke
Werkbänke

Stanzen usw .
zu verk . Näh .
Jahnstratze 8 .

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

DROGERIE TAUBER
Drogen a . Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

2 - Zim . -Wohn .
sof . od . 1 . Jan .
zu oenn . Nero¬
strabe 11 .

Sen . möbl . 3tm .
an Berufstät . z.
verm . Mauer¬
galle 8 . 2 links .

Meinst , berufst .
Dame . gek . Alt . ,
suckt sonn .

2 - 3im . - Wobn .
evtl . Frontsp . .

mögl . mit Heiz . ,
bis 60 .— . zum
1 . 4 . od . früher .
Ang . u . D . 316
an Tagbl .-Verl .

Stevvdecke
Seidendamaft .

reine wb . Schaf¬
wolle . neuwert . ,
zu vk . Albrecht -
ftr . 18 . 1 . bis 16

Schüler -Geigen
% und % . billig
zu vk . Eerichks -
ftrabe 1 . 3 r .

1 gestr . Hose
5 Mk .. 1 P . S .-
Schnürsch .,Er . 42
3 Mk .. 1
Mantel , verfck .
Mädchen « , bill .
abz . Reinhardt ,
A . Kais .- Friedr .-
Bad 6 . Gib . 3 .

Räbe Bahnhof
möbl . Zimmer

zu vermieten
Schlickterktr . 7 . 3

3 Zimmer

Saalgalle 16
Bdh . 1 . St .

3 Zim . , Küche
u . reicht . Zubeh .
zum 1 . 1 . 38 zu
mn . Näh . Frau
v . Ghiel . Römer¬
berg 2/4 , 2 .

Sonn . 9t . nut
möbl . Zimmer
sev . Eins ., zum
1 . 1 . zu verm .

Preis 30 Mk .
Taunusftr . 55 , 1

moö . wo
3 R . . bei . Skala .
55 Mk . Hebbel -
ftrabe 7 . P . L .
ab 3 Uhr .

/ V / K -

iP -fr
‘

Weihnachten naht . — Eine
Woche trennt uns noch vom
Fest . In dieser Woche ent¬
scheidet sich , wie Ihr Weih¬
nachtsgeschäft verläuft . Lassen
sie deshalb nichts unversucht ,
durch planvolle Werbung für
das Geschäft das Beste heraus¬
zuholen . Inserieren Sie vorallen
Dingen , und zwar jeden Tag
im „ WiesbadenerTagblatt “
denn Anzeigen sind so nötig
wie das tägliche Brot !

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad
u . Heiz ., in Neu¬
bau . sof . zu vm .
Anzuseh . zwisch .
3 u . 5 Uhr nachm .

Mittelbeimer
Strabe 3 . 3 r .

Scköne möbl .
Mansarde

mit elektr . Lickt
u . Zentralbeiz . ,

warm . Waller
vor der Tür . an
berufst . Fräul .
für 25 Mk . mon .

zu vermieten .
Stemmtet ,

Wiesbaden .
Wilbelmftr . 60 ,
Seitenbau 2 . St .
Nett . mbl . Zim .
zu verm . Aorck -
ktrabe 4 . 3 r .

Sehr schöne
Standuhr

d . Eicke , f . 42 .—
zu verkaufen .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Pc

Pl .- Sosa mit
2 Sell . 100 Mk . ,
Zimmertifch 15 .-

W .- Erbenbeim .
Taunusftr . 15 .

Sonnige
3 - 3im .- Wobn .

Part . od . 1 . St .,
in ruhig , gutem
Hause , an ält .
Ehev . z . 1 . 4 . 38
zu vm . Ang . u .
I . 317 T .- Verl .

Ein eintüriger
Kleiderschrank

und Nachttisch
elfenb .. 2 elektr .
Heizöfen zu vk .

Koller ,
Bismarckring 40

4 Zimmer Leere Zimmer
und Mansarden

Kaiser - Fried .-
Ring 55,1 , grob

4 - 3imme [ -

IBotinuna
m . Bad . 3 Balk . .
z . 1 . 4 . 38 zu vm .

Näh . Walter ,
Eutenbergplatz 1
Televbon 22353 .

6tf)öne glotze
W .MlWe
evtl . m . elektr .
Licht , z. Preise
von 12 .50 RM .
monatl . sof . zu
vermieten . Näh .

Albrecktftr . 22
( Molkereigesch .)

Küchenbüfett ,
160 cm . Sckleifl .
sowie neues
Couche bill . ab¬
zugeb . Michels¬
berg 26 , Hth . 1 .

Gr . Puvvenhaus
m . Möbel zu vk .
Sochftättenftr . 12

2 rechts .
1 Kaufladen

1 Puvvenküche
und 2 Märklin -
Baukäften billig
zu verk . Sedan -
ftrabe 15 , 2 r .
Gr . eis . Pnvven -
bett . fast neu ,
Zinnsoldaten b .
zu vk . Bahnhof -
strabe 14 , 2 .

Elektr .
Eisenbahn

mit Zub . . Burg
m . Soldaten zu
verkaufen Feld -
strabe 19 . 1 lks .

In Landhaus¬
neubau

Sonnenberger
Strabe 84a

schöne

4 - Z . - WM .

mit all . Komfort
der Neuzeit , sof .

.au vermieten .
*

L . 3 . m . W .. Gas
u . Lickt Riidesb .
Strabe 17 . Part .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage
frei Roonftr . 13,1

4 - 3im .- Wobn .
sof . zu vermiet .
SBertenbftr .12 .3i .
( nur vorm .)

Villen u . Häuser

1 . 1 . 38 beton .
Lagerkeller ( 4 .80
— 2 .80 m ) frei
K .-Fr .- Rg . 74 . 2 .

MgMe ( Mäuse ]
F . neu . kleinerer

Blaufuchs
gutes Stück , für
95 RM . zu verk .
Anzuf . von 4 — 6
Röderftr . 44 . 3 ,
Ecke Taunusftr .

Kl . Wohnhaus
in Laufenselden ,
neu erbaut , freie

Lase . Garten ,
walor . Eegend .
45 Mk . monatl . .
zu verm . Näb .

Wottke .
Erabenftrahe 10

| Privat - Verliiuse |
2 Sahneziegen .

2iäbria .
25 Zentner Heu

und Stroh
zu verkaufen .

Fuhrmann .
Wambach .

Haus Nr . 34 .

Gebr . el . Eisen¬
bahn . Svur .. 1 .
zu verk . Schone
Aussicht 10 .

llhrw . -Eikenb .
K .-Tischch . zu vk .
Schütze . Sckarn -
borftftr . 12 , 1 .

Alleinfteb . ält .
Herr suckt zum
1 . 1 . 1938 kaub .

1 W . U . NÄ
im Zentr . der
Stadt . Zukchr .
Saalgalle 12 . 1 .

- . -Mantel
mittl . Figur , f .
neu . 3 P . Schuhe
33/34 . b . zu vk .

Dreiweiden -
ftrabe 7 . 2 links .

Schöne Burg
Stall . SA .- Heim
alles neu . zu vk .

Schiersteiner
Strabe 3 , 4 r .

Pferdestall mit
2 Pferd , u . Wag .
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 16 . 1 .

HMM8M8
Kleines Ein¬
familienhaus

mit Garten , in
der Nähe von
Wiesbaden , zum
1 . 4 . 1938 zu
mieten gekuckt .
Ang . u . A . 322
an Taghl .- Berl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blückervl . 5 . P .
gut mbl . Z . frei .

Gutsingend «
Kanarienbähne

billig zu verkauf .
W .-Biebrich ,
Wiesbadener

Str . 109 . 4 . St .
bei Keiner .

Enterb , dunkler
Winterüberzieb .

Svort -Anzug
untersetzte Fig . ,
bill . z. vk . Bahn¬
hofstrabe 14 . 2 .Er . leicht beizb .

mbl . Siidz .. am
Babnb . . m . Koch¬
gas . eign . Mell . ,
z . 1 . 1 . 1938 zu
verm . Babnbof -
ftrahe 61 . 3 r .

Fischseroice
für 18 Personen

Tafelservice
für 24 Personen

Damafttafel -
gedeck f . 18 Pers ,
hanh -' -' webt , un¬
gebraucht . 1 Dtzd .
versilberte Fisch -
mell . u . - gabeln ,
elektr . Sckrank -

grammovbon
( 40 RM .) zu vk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Pb

Smoking . Grübe
48/50 . Mabarb . ,
IX getr . . für
50 Mark zu vk .
Anzus . abds .nach

6 Uhr . Schmidt ,
Dotzh . Str . 25 . 4

2 - Sitzer -
Dixi - Wagen

fahrbereit und
zugelallen , aus
Priv . z . vk . Adr .
i . Tagbl .- V . Ow

2 - od . tL 3 -Zim . -
Wohn . mit Zub .
i . ruh . kb . Hause ,
v . 2 ält . Pers ,

zu mieten gek .
Ang . u . K . 317
an Tagbl .-Verl .
Beamter s. kok.
sanb . mbl . Zim .

mit Verpfleg .
Pteisang . unter
K . 316 T .-Verl .

Mbl . Zim . m . 1
od . 2 Bett . z . v .
Grobe . Eerichts -
ftrabe 7 . Part .
M . Zim . zu vm .
Karlftr . 2 . 3 .

8/38 Merledes
in sehr gut . Zu¬
stand . dcvelte
Bereif ., vreisw .
zu verk . Angeb .
unter L . 317 an
Tagbl .-Verl .

1 Akkordzitber .
1 Puvoen - Svort -
wagen . 1 Kind . -
Scklitten bill . zu
vk . Rüdesheimer
Strabe 30 . P . l .

Seizb . m . Zim
m . K . 4 Mark
Weftendftr . 5,1 r .
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25 Orthena .

SS3

Freitag Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst usw .

Seppi Hogl u . Frau .Es laden ein

•w

spaltige
V )

Engei
<D

Hotel ii , Restaurant

Einhorn
Fernruf 26046 Marktstr . 32

WpHWokor für dieZehnfausenden „ Tagblaft - Leser " sind
” » gweiSCr Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

10
10
10
10
10
10
10

25
25
50
10

25

25

25

Kernschuß .

Propaganda

Fandango

Kernschuß
Domwunder
Marine . .
El Honor .
Cuba Palast
Kernschuß
Fandango .

WWIiche
EnWHIlliWN

Havanna Wolken
Engel Ecken . .
Linie 5 .
La Rosa .

Kautsche , Sessel

Schreibschränke , Büfetts

Einzel - u . Kleinmöbel aller Art

Nassauer Hof
Sonnenberg
Morgen Samstag ,
den 18 . Dezember 1937 :

ä *
.

WM

museum "
hat einen L - ,

darauf zu achten hat , daß keine Mäuse die Museumsstücke
anknabbern .

%

Schlachtfest !
Es ladet freundlichst ein

Rudolf Jung

Alle Packungen sind geschmackvolle
Kistchen — auf Wunsch mit hübschen

Seidenbändern gebunden

das immer erfreut ,
ist eine gute Uhr .

Aparter Schmuck
Ankra - Garantie - Uhren

von Uhrmachermeister
Hans Hembd , Bleichstr . 20

Der Leuchtschreibe - Block RM . 3 . 50

Notizen bei Tag und Nacht

Ein Geschenk das erfreut !

KOCH AM ECK

UhcL Itftuttec

sd * e * M Vates :

Werkzeugkasten
Rasierzeug
Rasiersachen
Briefkasten
Tauchsieder
Heizsonne
Kassette
Kleiderbürste

oder sonst was Nettes von

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ’sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania -Biere —

gepflegte Weine .

Schlachtfest
Samstag , 18 . Dezember

BABA - BRÄU

Albrechtstr . 21

RADIO
große Auswahl in

Rundfunkapparaten

Reparaturen

GEBR . OLSSON
17 Bleichstraße 17

Fernruf 24024HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51 / 53

------ — -__ Telephon 24828

— der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Ein Museum für — Kuchen . In Pitsburg , USA ., hat
George S h e l d e r , der „ König der Zuckerbäcker "

, seiner
Vaterstadt ein Museum geschenkt , in dem fast alle Gebäckarten
und Kuchensorten der Welt ausgestellt sind . Das „ Kuchen¬

besonderen Wächter eingestellt , der nur

Deshalb kommen Sie beim Einkauf
von Spielwaren zu mir

H . Schweitzer
Ellenbogengasse seit 78 Jahren
Beachten Sie meine Schaufenster !

am Nachmittag ölend gesuhlt hatte , aber es war keine Rede
davon gemein , deswegen die Nummer bei der Abend¬
vorstellung ausfallen zu lassen .

Das war einer der kleinen Zwischenfälle , wie sie im
Zirkusleben zu Hunderten vorkommen , meist unbemerkt vom
Publikum , und es ereignete sich bei dem Bertram Mills -
Zirkus während der Londoner Weihnachtssaison vor zwei
Jahren . Das kleine Ereignis ist ein anschauliches Beispiel
für den Mut , die Selbstbeherrschung und die eiserne Diszip¬
lin , die dem Zirkus voll selbstverständlich und ihnen meistens
von einer langen Reihe von Porfahren vererbt ist . Uns
allen wird wohl unwillkürlich etwas bänglich zumute , wenn
wir den halsbrecherischen Kunststücken in schwindelnder Höhe
zuschauen oder eine Vorführung gebändigter Raubtiere
sehen . Zu unserer eigenen Beruhigung sagen wir uns : Sie
haben das schon tausendmal gemacht und werden es noch
tausendmal machen . Es ist für sie nicht gefährlicher , als wenn
wir über die Straße gehen . Es wird nicht gerade heute etwas
geschehen ! — Das ist richtig , diese für uns unbegreiflichen
Kühnheiten sind für die Zirkusleute das tägliche Brot . Und
doch , was gehört dazu , um Tag für Tag so vollkommen in

Sorm zu sein , jeder Muskel , jeder Nerv im Leibe in höchster
ereitschaft und immer gefaßt auf unvorhergesehene

Zwischenfälle . Denn mag alles auch noch so hundertmal er¬
probt und alltäglich geworden sein , überall lauert heimlich
das Verderben , und das geringste Versagen kann Verhängnis
bedeuten .

Die Entfernung zwischen den Trapezen ist in allen
Zirkussen der Welt die gleiche , um das zu Instinkt gewordene
Raumgefühl im Körper des Artisten nicht zu beeinträchtigen .

MöDdKlcfli ACO .

Friedrichstr . 40

( neben Betten - Werner )
Lesen Sie A M15 M la lm Wiesbadener Tagblatt die

mniäPn ^ i" °" Anzeigen , Sie finden
BUUIIUBI vieles , das Sie interessiert !

Ader atmospärische Unterschiede können leicht die Ursache für
Ausdehnung oder Zusammenziehung des Daches werden und
so die wirkliche Entfernung verlängern oder verkürz ,
Unterschiede von weniger als einem Millimeter bedeute »
schon Gefahr . Auch plötzliche Wetterveränderungen können die
Drahtseile , Ringe , Haken und andere Metallteile zum Ver¬
sagen bringen . Auf diese Weise fand kürzlich Lillian Leiches
eine der größten Trapezkünstlerinnen der Welt , ihr traqi -
fches Ende . Sie hatte unter der hohen Kuppel eines Kopeu -
hagener Zirkus ihre hundert Saltos vollendet und hört -
schon den rauschenden Beifall der Menge , da brach über
ihr ein Drehring , die Plattform stürzte ein und rin
Lillian mit sich in den Tod .

Eine andere Seiltänzergruppe bei Bertram Mills
fühlte,während der Vorstellung das Seil unter sich wegsachn .
Vielleicht war es nicht ordentlich gespannt , was der ver¬
antwortungsvollste Teil der ganzen Nummer ist . Die
Artisten gerieten ins Taumeln , aber zu ihrem Glück konn¬
ten sie sich an das Seil klammern , bis sie gerettet wurden
So kamen sie mit dem Schrecken und blutigen Händen da¬
von , denn das Drahtseil , das sausend durch ihre Hände glitt
riß die Haut in Fetzen herunter .

Wegen
Samstag , den 18 . Dez . von 18 - 23 Uhr

Sonntag , den 19 . Dez . von 9 - 23 Uhr

llkMwMöll
Herderstraße 13

Gefahren des Zirkuslebens .

„ Mir wird schwindelig . . ." Diese Worte kann jedes
junge Mädchen einmal murmeln kurz vor einem kleinen
Ohmachtsanfall . Als aber Henriette , das jüngste Mitglied
der deutschen Carlos - Seiltänzertruppe sie sprach , stand sie auf
den Schultern ihres Bruders , und der stand auf einem Stuhl ,
den er selber wieder im Gleichgewicht hielt , schwankend auf
einem dünnen Drahtseil , das zwischen den Schultern zweier
Radfahrer gespannt war , und di « Radfahrer fuhren auf
einem Seil hoch oben in der Zirkuskuppel , im Lichtkegel
eines Scheinwerfers , mehrere Meter hoch über den empör¬
gewandten Köpfen von Tausenden von Zuschauern . Das war
also wirklich eine etwas „ schwindelerregende Stellung

"
, aber

Henriette war seit ihrer Kindheit Jahr für Jahr und Tag
für Tag daran gewöhnt , und als ihr Bruder Karl über sich
plötzlich ihren halbunterdrückten Hilferuf hörte : „ Mir wird
schwindelig "

, wußte er sofort , daß irgendetwas nicht stimmte .
Ein paar Meter trennten die Gruppe noch von der

rettenden Plattform , Karl fühlte das Mädchen auf seinen
Schultern schwanken , mit verzweifeltem Mut griff er über
sich und umklammerte ihre Knöchel . Jetzt konnte er sich auf
die Plattform schwingen , und er rief ihr zu , sie sollte das
Seil ergreifen , das abwärts führte . Sie sank seitwärts zu¬
sammen , aber es gelang dem Bruder , sie grade noch zu fassen
und zu sich auf die Plattform zu ziehen . Dort verlor sie sofort
vollkommen das Bewußtsein und mußte mit einem Seil zum
Erdboden niedergelassen werden . Sie hatte 40 Grad Fieber .
Es war eine heftige Erkältungskrankheit , an der sie sich schon

2 .
2 .
2 —
2 .50
2 .50
2 .50
2 .50
2.50

10 Prem io de Cuba
10 Flor de Industrie
10 Leichte Bruns .
25 Kernschuß . . .

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu
100 mm Höhe
kosten nur 6 Pf .
je Millimeter •
Wirgeben Ihnen
außerdem bei

zweimaliger
unveränderter

Wiederholung
dieser Anzeigen
ein Nachlaß von
10v .H . ,bei3Auf -
nahmen15v . H .

. 1 —

. 1 .-

. 1 —

. 1 .20

. 1 .20

. 1.50

. 1 .

Das Haus der vorzüglichen und

doch preiswerten Küche

Mittagessen : SOH 8OH 1 . 00
Abendessen : 60 80i -, 1 . 00

Gaststätte Eintracht
Hellmundstraße 25

Gut und billig !

WWW
70 Pfennig

Saalaaffe 12 .

Herd- u .Ofensetzer
Mosbach ,

Sieingaffe 15 .
Telephon 22808 .

Komme sofort .

Svez . Wenden
von Anzügen ,

Mänt ., Kostüm .,
Aufbügeln

Reparaturen
Ihrer Herr .- u .
Dam .-Earderobe
Sckneid . Knorr

Herrnsarten -
ttr . 17 . T . 28620 .

Albert Rauh
in der unteren Rheinstr . an der Bahnhofstr .

das alte Fachgeschäft
für prakt . Geschenke

bietet bei reicher Auswahl zu niedrig¬
sten Preisen an :

Briefpapiere
jeder Art mit Druck oder Prägung

Schreibmappen
in Leder und vielen Ausführungen

Schreibgarnituren in Marmor und
Holz , in auserlesenen Formen

Schreibunterlagen besonderer Art

Neue Schreibmaschinen ab 119 . -

Füllhalter bewährter Erzeugnisse
Füllbleistifte — Briefkörbe — Brief¬

waagen — Papierkörbe — Notiz¬
kalender - Kartenspiele - Geldkassetten

und vieles andere für
den täglichen Bedarf

Daunen - u . Steppdecken
Matratzen

Schlafdecken

Polstermöbel
aus dem

Fachgeschäft

Z . Hildenbrand
Polsterermeister
Friedrichstr . 46

Kissen und Kissenfüllungen
jeder Art . •

. 3 .75

. 3 .75

3 .75

3 .75

1 Paket Tabak und

. 1 Helfe . 1 . 501 . 20 1

Stumpen

Leinen - Haus Baum
Nur Moritzstraße 20

Das Fachgeschäft für
Aussteuer - Wäsche

Kote -Wäsche

Tel . 24478

wiefitis is * »

daß Sie kaufen was Sie brauchen !

25 El Key del Sol

25 Perfectos

50 La Bestosa

50 Leichte Bruns

3

3

3

100 Linie 5 . . 4 .85
50 Engel Nr . 102 4 .85
25 Flordelndusfr . 5
25 D . I. Bruns B. 5

H.
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Moritzstr . 6

Sefretäeüi

4 .00 , S .15 , 8 .30 Uhr

UN !
*

1P12» 1I“

CofeHfllPLINGER
Hondi + orel

Hermann Speelmans
als Sherlock Holmes

Ein Film von

Liebe , Leidenschaft und Eifersucht !

Film - Palast
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 , 2 .00

i
5 °

Ä SdiladiticsI - L
r Wozu freundlichst einladet

Frau Wilh . Michel Wwe .
L Freitab ab6Uhr : Bratwurst,Wellfleisch,Schweinepfeffer

Zum leckere Müffelche
Wellritzstraße 29

O Achtung ! O Kegler !

Samstag , den 18 . und Sonntag , den 19 . Dezember

Großes Gänse ■ Preiskegeln
im Westendhof , Schwalbacher Str . 46

Lebkuchen ,

Schokolade , Pralinen mit feinsten Zutaten empfiehlt

Baba - Bräu „ Bavr . Hof
"

i Mauritiusplatz 1

Morgen Samstag

Großes Schlachtfest Starkbier

Es ladet freundlich ein :

Frau M . Schwarzmüller Ww .

Jean Hamlow f
Clark Gable
in .

Seine

Rheingauer Winzerstube
Weinhandlung

Wiesbaden , Bahnhofstraße 12 - Tel . 27015

empfiehlt für die Feiertage :

erstklassige u . preiswerte Rhein - u . Moselweine .

der Meisterdefektiv , bearbeitet den Fall

Die graue Dame
zur Zufriedenheit aller Zuschauer

Überzeugen Sie sich selbst !

Schuh - Kuhn
Wiesbaden :

Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9

W . - Biebrich :

Herst -Nsf -ejsseI - Sjraße 26
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Samstag , 18 . Dez .

Anfang

KIRCHGASSE 72

wegen Renovierung geschlossen Des großen Erfolges wegen

Morgen Samstag , 2 . 15Uhr , nachm .

Sonntagvormittag 11 .15 Uhr

Weltstadt

Programmreibmaschin«Klein

mit

Hansa Bürobedarf

Der Komiker ohne Worte

Duo Ritasso

Küchenuhren

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

THALIA

SCAIA

7/vi ''fankfaa . k/L

Wir zeigen den neuesten
Farben - Tonfilm

L. Schellenberg ‘sche
Hofbuch druck erei
WieebadenerTagbfaU

vorn Fachmann
Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Germann KOPP
Wiesbaden

UFA - PALAST
VVIIVIIVVIVII !«

J . Holzmüller u . Assistentin
und ihr Wunderelefant „ Nelly "

Ulm u . Partnerin
Weltklasse - Equilibristen

Cafe Haber
SCHLANGENBAD

Nur noch

8 Tage

Qualitätsware
Moderne Muster

Q Weiler * & Co . , Neugasse 26

MWM

Eltern !

Macht Euren Kindern die I
Freude und laßt sie diesen I
neuen Märchenfilm sehen ! |

Kleine Kinderpreise ab 30 Pfg .

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

Sonntag nachmitt . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
bei kleinen Preisen . Kinder 30 Pf.

nochmals

{ tw wA out

SAALBAU SCHMITZER
Waldstraße 111 - Telephon 26966

Heli Finkenzeller
Erika Pauli - Elise Aulinger - Joe
Stöckel - Fritz Kämpers - Kurt Meise !
Robert Dorsay - Josef Eichheim

Drehbuch : Alois Lippi — Musik : Hans Garste

Spielleitung ; Georg Jacoby
Ufatonwocbe u . Ufa - Kulturfilm „ Blaue Jungens am Rhein “

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . : Auch 2 .00 Uhr

Vorteilt alte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ »

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25786
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Nur morgen Samstag , den 18 .
und Sonntag , den 19 . Dezember

abends 8 .15 Uhr :

Das vollständig neue

Reichssender Frankfurt .
Samstag , den 18 . Dezember 1937 .

6 .00 Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
' Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05

Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Zrober Klang zur Morgenstund '

.
10 . 00 Schulfunk . 10 .30 dausrrau . bör zu ! 11 .30

Programm . WirtiHft . Wetter . 11 .40 Eau -
nachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Schnee¬
berichte . Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10
Schallvlatten . 15 .15 Volk und Wirts ^ lft .
15 .30 Wir Sandwerksleut beisammen !

16 .00 . .Die llbr ist fort "
. 16 .45 Konzert . 18 .00 Zeit¬

geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
19 .10 Konzert . 20 .00 ..Musik im Fenster "

. 22 .00
Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schnee¬
berichte . Nachrichten . Sportbericht . 22 .30 „ Wir
spielen zum Tanz

"
. 24 .00 Konzert .___________

Keiser-Friedr.-Ring 51

Das richtige
IDfltmathtegffrtunt

Eine

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 , 1 . Etage
Telephon 28 59 8

Das vorzügliche 7 / Qfl ßf
Umstädter Brenner -Bier 120 AU TI ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Qualitätsinstrumente
BH eei* " 1

■ Dankschreiben .
Katalog gratis .

Vorverkauf täglich 11 — 1 und
5 — 7 Uhr an der Scala - Kasse .

Südländische Tanzattraktion

Miß Arabella
Licht - Gemälde - Revue

Fips u . Franz
in ihrer Doppel -Conference

Amera u . Co .
Balance -Sensation

Heribert Juveiti
Der Meister -Jongleur

Der Vorverkauf hat begonnen !

Wer kennt

die fahrbare Antenne ?

Das ist wieder eine Neuheit , die
der Funkberater für seine Freunde
bereitgestellt hat . Sie bringt Ihnen
guten Fernempfang und vermeidet
dabei noch Störungen , die sonst
anftreten . Durch diesen sdimudcen
Tisch kennen Sie in jedem Winkel
Ihrer Wohnung bequem Radio
hören , ohne daß Sie befürchten
müssen , über Drähte von Antennen
M stolpern . Preis RM . 48 . — beim .

MarkenPorzellane ®
^ tuehs

karten •

| Ein Genuß für Groß u . Kleinj

W

2 M

vf «* “ ® ass i
M

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schi ach tp I a t ten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

. . e \ sehe « 60 ’

- an $cVl . „ rWäst '3®’
i s,e . an Ut " er *

zärper

hüt’- BeS ° ^ elch ond ^
'
^ äsche

'-

^ ^ der
sch ' ^ °

schöne
AuS"

anUeO '
; CeWese^

w oft *
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© piel wftefjm
EIN EUPHONO - FILM DER UFA
nach dem Roman von Hans Matscher , mit :

W
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Spott und Spiel .

E

Schmelings Börse .

Max Schmeling hat nach seinem überzeugenden Sieg
über den Amerikaner Harry Thomas sofort die Koffer ge¬
packt und mit dem deutschen Schnelldampfer „ Europa

"
, der

am Mittwoch New Port verließ , die Heimfahrt angetreten .

Dr . Metzner über den Kampf .
Reichsfachamtsleiter Ministerialrat Dr . Metzner faßte

gleich nach Schluß dem Vertreter des DNB .- Sportdienstes
gegenüber seine Eindrücke wie folgt zusammen : „ Die eng¬
lischen Zuschauer zeigten eine vorzügliche sportliche Auf -
fassung . Beide Mannschaften waren in großer Form und
kämpften mit unerhörtem Einsatz . Leider wurde das Ge¬
samtergebnis durch Fehlentscheidungen des britischen
Ringrichters getrübt . Europameister Nürnberg hatte alle
drei Runden klar gewonnen , ebenso wie Fluß , dessen Punkt¬
vorsprung allerdings knapper war . Vor jedem internatio¬
nalen Ringgericht hätte Deutschland diesen Kampf gewonnen .
Trotzdem ist das Fachamt mit dem Ergebnis zufrieden . Es
hofft , die Engländer im nächsten Jahr in Deutschland zum
Rückkampf empfangen zu können ."

Deutfälante Vo ^ Jlaffel in

4 : 4 im ersten Länderkampf gegen England .

deutsch - englische Länderkampf im Amateur -
eÄr " Donnerstagabend in der Londoner Albert -

begeisterte Zuschauer gefunden . Die deutsche
Mfel traf in London erwartungsgemäß einen überaus
f7tfcfjreiv Gegner an , der in heimischer Umgebung über sich

HnLn0« * ?
1 unb ult ^ I € " sieggewohnten Amateuren

etn Unentschieden von 4 :4 Punkten abtrotzte . Deutsche
tm Fliegengewicht durch den Hamburger

$ 11eB , im Federgewicht durch den Berliner Völker im
Halbschwergewicht durch den Hamburger Vogt und im
Schwergewicht durch unseren Olympiasieger Runge( Uruppertal ) . Die anderen vier Begegnungen sahen die

v
l ? on ben vier Einlagekämpfen gewannen

7
‘

r.
drei , so daß die inoffizielle Eesamtwertung

England lautete . Der Landerkampf wurde aber
offiziell nur in acht Gewichtsklassen mit acht Kämpfen aus¬
getragen und endete 4 :4 . Deutschlands Amateure haben

^ gesamt 50 Länderkämpfe hinter sich gebracht und da¬
von 38 siegreich gestalten können . Nur sechs Begegnungen
gingen verloren , weitere sechs endeten unentschieden . Das

können
? auf bie unsere Amateurboxer sehr stolz sein

Seinen 200 . Kampf
Mritt Olympiasieger Herbert Runge gegen einen seiner
schwersten Gegner wahrend des Berliner Turniers , den
Briten Stuart . Der Wuppertaler hinterließ einen aus -
gezeichneten Eindruck . Er war wesentlich schneller , punktete
fleißig mit seiner Linken und landete seine Rechte als Auf -
wartshakem Der starke Brite ging allzu seht auf eine
k o . - Entscheidung aus und verlor nach Punkten . Das war
Runges 193 . Siegl

waren
^ ® rße6niile des Londoner Länderkampfes

Fliegengewicht : Prieß ( D ) schlägt Tyler ( E ) n . P . ;® n * a m geroidjt : O '
Donoghue ( E ) schlägt Wilke ( D )

n . P . ; Federgewicht : Völker ( D ) schlägt Elliot ( E ) n . P . :
Leichtgewicht : Simpson - ( E ) schlägt Nürnberg ( D ) n . P . ;
Weltergewicht : Webster ( E ) schlägt Fluß ( D ) n . P . ;* e ( E ) schlägt Baumgarten ( D )
« - P .- ! Halbschwergewicht : Vogt ( D ) schlägt Erisfin
( E ) in der 3 . Runde k. o . ; Schwer gewicht : Runge ( D )
schlagt Stuart ( E ) n . P .

- t l

- ^ - ^ ? L ^ gekämpfe : Federgewicht : Raine ( E )
chagt Kastner ( D ) n . P . ; Leichtgewicht : Kemp ( E )
Z Heese ( D ) n . P . ; Mittelgewicht : Campe ( D )

schlagt Jackson ( E ) n . P . ; Schwergewicht : Preston ( E )
schlagt Kleinholdermann ( D ) n . P .

Die Aufnahme der deutschen Mannschaft in London war
überaus herzlich und bewies erneut , daß man seit den Olym¬
pischen Spielen in Berlin von englischer Seite aus einen
regen Sportverkehr mit Deutschland wünscht . Ein Zeichen
echter Sportfreundschast erlebte man , als 700 deutsche
Schlachtenbummler bereits während der internationalen
Rahmenkämpfe die Halle verließen , um noch rechtzeitig zu
ihren Zügen zu kommen . Herzliche Abschiedsgrüße gaben
ihnen da die Engländer mit aus den Weg .

Condon unbewegt .

Die Einnahmen des Kampftages im New Yorker „ Garden "
betrugen nach den Angaben der Veranstalter etwas über
74 000 Dollar , eine seit Jahren bei Hallen -Boxveranstal -
tungen nicht mehr erreichte Summe . Max Schmelings An¬
teil betrug rund 30 000 Dollar , Harry Thomas , der Unter¬
legene , erhielt 6500 Dollar .

In den ersten Tagen des neuen Jahres werden Max
Schmelrng und Ben Foord mit dem Training zu ihrem
am 30 . Januar in der Hamburger Hanseatenhalle stattfin¬
denden Kampf beginnen . Dem Südafrikaner ist zur Vor¬
bereitung die im Hamburger Stadtpark gelegene Stadthalle
eingeraumt worden , wo das erste öffentliche Training am
8 . oder 9 . Januar stattfinden wird . Rund 1000 Personen
können ihm in diesem Saal beiwohnen . Max Schmeling
wird voraussichtlich sein Trainingsquartier wieder in
Friedrichsruh im herrlichen Sachsenwald aufschlagen .

Sappoto ,

Hier werden die V . Olympischen Winterspiele ausgetragen .

Sapporo , die Hauptstadt der nordjapanischen Insel
Hokkaido ist eine moderne Stadt und verfügt als Sitz der
Gouvernementsverwaltung und Handelszentrum über die
modernsten technischen Einrichtungen . Die geographische
Breitenlage entspricht etwa derjenigen von Rom oder
Chicago . 1140 km nördlich von Tokio gelegen , ist Sapporo
in 24 Stunden Bahnfahrt zu erreichen . Die Bahnfahrt geht
zunächst von Tokio bis Aomori , von dort mit der Fähre bis
Hakodate und dann wieder mit der Bahn bis Sapporo .

Sowohl das Klima als auch die Umgebung Sapporos
ist zur Durchführung von Skirennen nahezu ideal zu nennen .
Das Gelände liegt in einem Gebirgsstock , der aus den
Bergen Te - ine - Yama , Sandakaku - Yama , Okura - Yama ,
Moiwa - Yama und Mura - Yama bestehl . Die ganze Land¬
schaft liegt im Winter unter einer Decke feinen Pulver¬
schnees . Die Temperaturen sinken wohl manchmal stark
unter den Nullpunkt , ohne daß man allerdings von einer
strengen Kälte sprechen könnte . Im Januar beträgt die
Schneehöhe durchschnittlich 50 em , im Februar 122 em , wäh¬
rend die Durchschnittstemperatur in den beiden Monaten
etwas unter 5 Grad liegt .

Das Bestreben des japanischen Organisationskomitees

e dahim St . Moritz und Lake Placid zu übertreffen und
misch - Parienkirchen zu erreichen . Man hat deshalb

u . a . auch die Errichtung eines „ Olympischen Dorfes
"

für die
Wintersportler , in unmittelbarer Nähe des Eisstadions ge¬
legen , in Aussicht genommen .

Spott - üunöfyau .

Ein drittes 100 000 -Mark -Rennen .

Der in diesem Jahre anläßlich des 70jährigen Be¬
stehens des Union - Klubs neugeschaffene „ Große Preis
der Reichshaupt st ad t " wird auch im Jahre 1938 wie¬
der durchgeführt . Die klassische Prüfung auf der Hoppe -
gartener Rennbahn ist erneut mit einem Eesamtpreis von
100 000 RM . ausgestattet , so daß also neben dem „ Braunen
Band " und dem „ Deutschen Derby

" ein drittes Rennen mit
100 000 RM . ausgeschrieben ist . Ministerpräsident
General Göring hat wieder die Schirmherrschaft über die
Veranstaltung übernommen .

Toni Merkens wird Steher .

Der Kölner Toni Merkens , der 1936 in Berlin
Olympiasieger und Weltmeister der Amateurflieger wurde
und dann zum Berufssport übertrat , hat sich entschlossen ,
sein Glück als Dauerfahrer zu versuchen . Als Schrittmacher
steht int ab 1 . Januar sein Bruder Jupp Merkens zur Ver¬
fügung , der seinen Vertrag mit dem deutschen Stehermeister
Adolf Schön gelöst hat . Man darf von der neuen Steher -
Verbindung recht viel erwarten , zumal Toni Merkens
seine Qualitäten schon in verschiedenen Rennen hinter
Motoren bewiesen hat .

+

Der Reichssportführer von Tschammer -
O st e n weilte auf seiner Nordlandreise in der Heimat

® tanö * fat &
'

Rennwagen
fallt / rch vot .

des Motors ( 8 - Zylinder in Reihen , Stahlzylindet , Leicht¬
metallgehäuse , zwei Nockenwellen in V - Anordnung , vier
Ventile je Zylinder , Kompresior stehend vor dem Zylinder¬
block , Leistung zirka 500 PS ) .

WM
MMjj

Oer Mercedes -Benz -Rennwagen Modell 1937

Das Fahrgestell ( Vollschwingachsen -Fahrgestell ) hat
einige Wandlungen erfahren . Es zeigt bei größerem Rad¬

stand an Stelle des Kastenrahmens einen ovalen Rohr¬
rahmen , wie er ähnlich bei dem Tozrentyp 170 V von Mer¬
cedes - Benz angewendet wird . Getriebe mit vier Vorwärts -

Jn der Zeit vom 16 . bis 20 . Dezember ist im Hause
Rheinstraße 19/21 einer der berühmten Mercedes -
Benz - Erand - Prix - Rennwagen , Modell 1937 ,
ausgestellt . Wer also bisher die Silberpfeile der Nürburg
oder anderer großer Motorrennen im In - und Ausland
nur aus den Zeitungsberichten oder der

Rundfunk - Reportage her kennt , hat jetzt '
Gelegenheit , sich von dem hervorragenden
Stand deutscher Automobiltechnik zu über¬
zeugen .

Der Erand - Prix - Rennwagen der 750 -
ks - Formel ist in erster Linie für die
Grandes Epreuves ( Großen Erprobungen -
Länderpreife ) geschaffen worden . In den
Jahren 1934 bis 1937 wurden nach gen .
Formel 23 Grandes Epreuves ausgefahren ,
von denen allein 19 nach Deutschland
fielen . Zwölf Grandes Epreuves wurden
von der Marke Mercedes - Benz , davon
allein 9 von Rudolf Caracciola ge¬
wonnen , der auch die beiden höchsten Titel, ,
die der deutsche und internationale

( M .-B .- Mater .)

giftigen und einem Rücklauf , Öldruckbremse .) Die Vorder -

achsen - Konstruktion gleicht der Ausführung des 5 - und 5,4 -

Liter - Kompresior - Waaens . Die Hinterachs -Konstruktion
zeigt gegenüber dem Vorjahr einige Änderungen in der Auf¬

hängung ; neu ist die Verwendung von Stabsedern bei der¬

selben . Die Metallkarosierie ist einsitzig .

ringen .
Das Mercedes - Benz - Rennwagen - Modell 1937 gleicht in

seinen Erundzügen seinen Vorgängern , welche in den er¬
folgreichen Rennjahren 1934 bis 1936 nach der internatio¬
nalen 750 -LL - Eewichtsformel entwickelt wurden . Ver¬
größert wurde das Hub - Volumen und damit die Leistung

Automobilrennsport zu vergeben hat , näm¬
lich die „ Deutsche Meisterschaft

" und die

„ Europa - Meisterschaft 1935 bzw . 1937 “ an
ßch ritz . Caracciola ist übrigens der einzige
Fahrer , dem es gelang , zweimal diese beiden Titel zu er -

Boxen .

Heute 20 Uhr : Boxkämpfe , Vlucherschule . Eintritt frei .

Wiesbadener Amateure werben .

Heute Freitag wird allen Sportfreunden und Boxsport ,
anhängern die Gelegenheit geboten , sich von der intenffoen
Trainingsarbeit des Wiesbadener Voxklubs
überzeugen . Gerade der Boxsport verlangt eine bis ins
letzte durchdachte Körperbeherrschung und eine durchaus
ernst zu nehmende Vorbereitung . Und einen kleinen Quer¬
schnitt durch diese Vorbereitungen dem eigentlichen Trai¬
ning des Boxers , bietet dieser Werbeabend . Angefangen
bei der Zweckgymnastik , dem Seilspringen , das ebenso viel
Geschicklichkeit wie Ausdauer erfordert , bis zum Schatten¬
kampf und der Arbeit an den Geräten , wie Sandsack , Doppel¬
endball und Punchingball , wird alles gezeigt , was den
ersten Teil eines Übungsabends ausfüllt . 3m zweiten Teil
vervollständigen einige Werbekämpfe das Programm , u . a .
boxt Karl Krietenstein , der sich in eine zielbewußte Form
schon für die Meisterschaften vorbereitet , zehn Runden ;
gegen verschiedene Kameraden . Eintritt frei .

TBiesbaöenet Scfiacfjmcifatfäaft .

Vleutgens erste Niederlage .

Sie kommt durchaus nicht unerwartet , diese Niederlage 1
des Titelhalters , denn Bleutgens Leistungen in der letzten J
Zeit waren längst nicht mehr so überzeugend wie in den Z
ersten Runden . Aus den letzten vier Spielen nur zweiM
Zähler herauszuholen , mutz bei einem Wiesbadener Stadt -H
meister immerhin bedenklich stimmen .

Nachdem er in seiner Hängepartie gegen Vogel er - 1
wartungsgemätz nur ein Remis erzielen konnte , glückte es 1
Dr . Jung , dem Stadtmeister in einer 40zügigen sizi - ■

lianischen Partie einen weiteren halben Zähler zu ent » I
reißen . Ja , wenn nicht wieder die leidige Zeitnot gewesen j
wäre — wann war Dr . Jung eigentlich noch nicht in Zeit - 1
bedrängnis ? — dann hätte schon diese Partie die große i
Überraschung gebracht . So aber fand der Schwarze in der |
ihm für 6 Züge verbliebenen halben Minute ( !) nicht die -
richtige Fortsetzung , die ihm den sofortigen Gewinn ge - s
bracht hätte . Ruppe jedoch fand — und spielte sie , näm - s
lich den von Bleutgen nicht in Rechnung gestellten Turm - j
tausch , der ihn zwei wertvolle Mittelbauern kostete , mit dem i
Erfolg , Latz sich Stadt - und Landesmeister Bleutgen in dem 1
48zügigen Königsläuferspiel zum ersten Male geschlagen i
bekennen mutzte . . . Mit diesem Sieg ist dem Apoldaer -

Stadtmeister der seltene Triumph geglückt , beide Wies - -
badener „ Kollegen

"
nacheinander hineingelegt zu haben , |

denn bekanntlich mutzte auch Steinkohl vor kurzem durch -
Ruppe eine böse Schlappe hinnehmen . Hätte der Thü - .
ringer nicht auch schon drei Verlustzähler , er wäre un¬
bestrittener Tabellenführer . Das ist nach Bleutgens zwei¬
fachem Punktverluft nun aber endgültig Linnmann ge - :
worden , denn der Düsieldorfer kam dem auf Lopez ein¬
geschworenen Krautmann ausgerechnet auf — spanisch , was
dem verblüfften Berliner so spanisch vorkam , datz er nach ,
anfänglich ganz nettem Aufbau einem harmlos ausseheiv
den , nichtsdestoweniger sehr gefährlichen Bauernoorstoß
des Weitzen keine genügende Beachtung schenkte , so daß
Linnmann nach Abtausch einen wichtigen Bauern und damit
die Partie gewinnen konnte . Wenn der Düsieldorfer di «
Rückrunde so durchsteht wie die Vorspiele , bann dürste der
Wiesbadener Stadtmeister für 1938 — Linnmann heißen .

Vorläufig aber ist es noch nicht so weit . Bleutgen und

Ruppe werden den Spitzenreiter schon nicht aus den Augen
lasten . Auch Steinkohl rechnet sich wieder — nicht ganz mit

Unrecht — noch reelle Chancen aus , zumal nach seinem
neuerlichen Blitzsteg über seinen Vorjahresbezwinger Roth , j
Die Revanche glückte nur zu gut . Doppelt schwerwiegend
für Roth , Latz es nicht bei diesem einen Verlust blieb . Der
wieder auferstandene Steinmetz , der mit reichlich Pech nach

ausgeglichenem Spiel eine sizilianische Partie gegen
Bleutgen liquidiert hatte , gewann gegen den Lieblicher
in einer französischen Partie nach einer ausgezeichneten
Leistung im 40 . Zug . Gleichfalls das Opfer einer scharfen
Attacke wurde Dierkes gegen Vogel . Langsam arbeitet sich

Menz nach vorne . Seinem Siege über Linnmann und

Vogel folgte jetzt ein beachtenswertes Unentschieden gegen
Dr . Jung .

'

Nach der 11 . Runde : 1 . Linnmann 8 % Punkte
( 2 % Verlustpunkte ) , 2 . Bleutgen 7 P . ( 3 ) , 3 . Steinkohl 6 P -

(4 ) , 4 . Ruppe 5 P . ( 3 ) , 5 . und 6 . Lodroner und Dr . Jung 1«

5 P . ( 5 ) , 7 . Menz 434 P . ( 434 ) , 8 . und 9 . Krautmann und

Roth je 434 P - ( 534 ) , 10 . und 11 . Kreitz und Vogel je 4 ( ») •
12 . Steinmetz 4 P . ( 6 ) , 13 . Dierkes 1 P . ( 9>

Paavo Nurmis und besichtigte die finnische Sporthochschule
in Vierumaeki und bas neue Skistadion in Lahti .

Dr . Erich Burghard , der bekannte Düsseldorfer Frei¬
ballonfahrer , hatte am Mittwochabend in seiner Heimat¬
stadt einen Autounfall und verunglückte dabei
tödlich . Burghard belegte 1934 im Gordon - Bennett -
Wettfliegen zusammen mit Goetze einen guten Platz .

Für den Tennisländerkampf , den unsere
Spitzenspieler am Freitag und Samstag in Brisbane gegen
Australien bestreiten , wurde folgende Auslosung vor¬
genommen : Freitag : Henkel — Crawford , Gramm —
Mc Erath und ein Doppel ; Samstag : Henkel — Mc Erath ,
von Gramm — Crawford , sowie ein zweites Doppel .

Sie Tagung der südamerikanischen Fußballver¬
bände wurde vom 17 . Dezember auf den 13 . Januar ver¬
legt . Diese Verlegung schafft hinsichtlich der Fußball - Welt¬
meisterschaft neue Verwicklungen , denn am 6 . Januar
wollte die FIFA , in San Remo zu den südamerikanischen
Beschlüssen Stellung nehmen und über die Nachmeldung /
Argentiniens zur Weltmeisterschaft entscheiden .

Zu den Skilauf - Weltmeisterschaften , die
vom 24 . bis 28 . Februar in Lahti,in Finnland durch - h
geführt werden , haben sich bereits 15/Länder angemeldet, |
und zwar Deutschland , Norwegen , Schweden , Italien , 3
Tschechoslowakei , Schweiz , Polen , Frankreich , Estland , Lett¬
land , Jugoslawien ; Ungarn , Österreich , Japan und JinnD
land .

Chiron Taruffi und Pintacuda werdens
den kompressorlosen 4,5 - Liter - Wagen des französischen
Werkes Talbok bei den 12 . Tausend Meilen von Brescia
am 3 . und 4 . April 1938 steuern .
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$ af ) trädet
iEvom billigsten bis zum erstklassigen Markenrad

£ » *

99 —

Über

L SLrtt
Wiesbaden Mauritiusstraße 1
das große Fahrradfachgeschäft

von RM 2 .95 an

Wie alles von Franke

Tigblatt -Anzeigensind billig and erfolgreich einfach .

BÄNKE

Durchgehend geöffnet !

Am Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet !

von
Römerberg 28 Ruf 231 87

£

mit

7c Fl . 1 .10

Mauritiusstraße 5 . Tel . 25265

fi Qualitäts
w

Moderne

M ffdfiPDamentaschen
( vj Alle Men

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Haben Sie offene «Mer

■rauften

dem großen Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße

£ . Schellenberg
'
schen Hofbuchdruckerei

Wiesbadener ITagblatt • fanggaffe 21 • Telefon 59631

. Vi H . 2 .10

. 7i Fl . 2 .50

. 7i Fl . 3 .40

. 71 Fl . 3 .30

Maraschino ,

Stahnsdorfer 32 % .
Cherry Brandy 35 %
Kirschrum 35 % . .
Halb und Halb , Vanille

Vorbeugend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrh . Der quälende
Hustenreiz wird schnell beseitigt .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Joh . Chr . Tauber , Ecke Moritz -

und Adelheidstraße 34 .

Vergebt die

hungernden
Vögel nicht !

Beachten Sie meine 8 Schaufenster , sie geben Ihnen

eine Fülle von Anregungen .

K * t Koffer u.

! Reiseartikel

Jtire ganze Familie

am Weihnadä ^ dbend ,

7i Fl . 2 .10 1

Pfefferminz 30 % . .

38 —
40 —
41 .50
45 .50
43 —
48 .50

Verwandten verständigt man Dom Ereignis
durch bie Zusendung einer geschmackvollen
und schön gedruckten Verlobungskarte von der

Qual nimm allemal

Tropfen 1— RM.
71UST6X Pastillen -.80 RM.

Auto - Verleih
A . Schneider

Blücherstraße 24

Wiesbaden - Biebrich , Rathausstr .65

Nun wird es höchste Zeit

für Ihre Weihnachtseinkäufe

Und alles so preiswert , daß der Kauf von

Geschenken zur Freude wird . Und was soll man

schenken ? Alles , was im Haushalt benötigt wird ,

ist immer willkommen .

Mehrganggetrieberad „ Bismark “ 119 . —
Sachs -Motorfahrräder v . 327 — und mehr
Bequeme Zahlungsweise !

100 Modelle und Ausführungen lieferbar !

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz -

stillende Heilsalbe „ Gentarin
"

Erh . in allen Apotheken .

Eine Weihnachts freude

sind Kleinmöbel !

Die Auswahl
in praktischen Geschenken bei F . Franke ist ganz groß .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Für „ Sie “

für „ Ihn “

das schöne Geschenk
aus edlem Leder

C Parfümerie

‘ Delle
Midiehbeiq H
nächst der Lang - und Kirchgasse

fienridfs

Lihormiidiung
eine Zusammenstellung von feinster
Geschmacksharmonie aus 7 Sorten
Schnäpsen und Likören

Hier einige Beispiele :

Kaffeeservice , 9tlg . .
Kaffeeservice , 15tlg .
Tafelservice 23tlg . . .
Gedecke ......
Drehplatten .....
Kabaretts ......
Brotkasten fein lack . .
Brotkasten emailliert .
Kaffeemühlen . . . .
Wasserkessel Alum .
Gasbackformen . . .

und vieles andere mehr !

Nähtische M

Radiotische

Rauchtische M

Stehlampen w

Blumenständer M
Teewagen M
Polster - Möbel M

in großer Auswahl HI
zu kleinen Preisen

öbel - Urban
43 Taunusstraße 43

Curagao , Cacao , Prunelle .

40 % Liköre
Abtei , Karthäuser , Danz . Goldwasser ,

7i Fl . 4 .00 7 , Fl . 2 .10

Eierlikör ....... 7 , Fl . 3 .30

Ettaler Kloster , Advokaat , Macholl -
Liköre , Kantorowicz - Liköre .
Liköre und Schnäpse in kleinen
Geschenkflaschen . Preise ohne Glas .
Versand nach auswärts . Wirte er¬
halten Sonderpreise .

Knabenräder , vern ........
Mädchenräder , vern .......
Halbb .- Herrenräder , vern . . . . .

„ „ verchromt
„ Damenräder , vern .....
„ „ verchromt

Markenräder : Expreß , Brennabor ,
Bismark , Miele u . a . RM . 67 — bis

ist ein Ereignis , das allen Freunden und Be¬
kannten mitgeteilt wird . Für die Benachrichti¬
gung der Freunde und Bekannten in Stadt
undIlmgebungwähltman eine Verlobungs¬
anzeige in der Weihnachtsausgabe des Wies¬
badener Sagblatts . Engere Bekannten und

Glas / Porzellan

Wiesbaden • Neugasse 11

gleich bei der Feuerwehr !

5 .90 „
17 .50 „
- .50 „

2 .75 „
4 .50 „
3 .50 „
7 .25 „
1 . 65 „
1 .85 „
3 .25 „

Wachsund Beize
350 -g - Dose nur

Kraft Boppel
Oraniensir . 12 Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellritzstr . 16

Feine Bürstenwaren

Bürstengarnituren
Toilette - Seifen

Kölnischwasser -

Geschenkpackungen
Auserlesene Parfüms

OhreQJhren

E
~~\kaufai&fbeimir

stetspreiswertund
aun'erüssig.Olur
hesteTfyirkenfäbn

lagenmitfchrtfi:
ItchtrGarantie!

tgdtrhffiditigm&enuinsßusläKn

fäuiröni
Schmalbacher 1 g -F
gvgr, 1893 Str. *±Jl

MARMOR - SCHREIBGARNITUREN
dreiteilig,von 15 . - an

KOCH AM ECK

Manikure - Etuis

Puderdosen

Kristall -Zerstäuber

Taschen -Toileftes

Rasier -Artikel

(Pinsel,Apparate usw .)

^ yhnomTtxf

Nr . 294 . Seite 15 .

Marktkirche zu Wiesbaden
Montag , den 20 . Dezember 1937 , abends 8 Uhr .

Weihnachts - Oratorium
Joh .Sebastian Bach ( Teil 1 — 3) für Soli , Chor , Orchester
und Orgel , ausgeführt vom Bach - Chor Wiesbaden
verstärkt durch Mitglieder des Cäcilien -Vereins ) .
( Leitung : Kirchenmusikdirektor Kurt Utz .
Solisten :

Helmi Rau , Städt . Theater Hanau , Sopran ; Karla
Fritz , Wiesbaden , Alt ; Dr . Bienek , Deutsches Theater ,
Tenor ; Theo Hannappel , Wiesbaden , Baß - Bariton .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Solo - Instrumente :

Justus Ringelberg , Solovioline ; Franz Danneberg ,
Flöte ; Ludwig Brückner und Th . Dieckmann , Oboe
d ’amore ; Gg . Schwarz , hohe Trompete ; Paul
Goldberg , Klavier ; Ferdinand Deiters , Orgel .

Volkstümlicher Eintrittspreis RM . 1 . -
______

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 18 . Dezember 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wockenendottesdienst , Pfarr -
verw . Brück . __

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pir .
Keller .

Sonntag , den 19 . Dezember 1937 ( 4 . Advent ) .
Marktkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfarrer

Rumvf . 11 .30 Kindergottesdienst . Platter Str . 2 .
Bergkircke . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfarrer

v . Bernus . 11 .30 Kindergottesdienst .
Ringkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfarrer

Merten . 11 .30 Kindergottesdienst . Pfarrer Sahn .
Lutberkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfarr -

verwalter Jüngel . 11 .30 Kindergottesdienst .
Kremkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfarrer

Fernaes . 11 .30 Kinderaottesdienst .
Panlinenstift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Jung .

11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , den 19 . Dezember 1937 ( 4 . Advent ) .

Sauvtkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfarrer
Diel ?. 11 .15 Kindergottesdienst . Pfarrer Albert .

Oranier - (Sedächtniskirche . 10 .00 Hauvtaottes -
dienst . Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Waldstrabe . 10 .00 Sauvtgottes¬
dienst . Pfarrer Lauth . 11 .15 KindergotteÄiienst ,
Pfarrer Lauth .

Montag , den 20 . Dezember 1937 .
Oranier -Eedäckitniskirche . 18 .00 Militärgottes -

dienst . Weihnachtsfeier . Seeresobervfr . Bemmann .

W . - Dotzheim . 20 .00 Liturgische Adventfeier ,
Pfarrverw . Wasum .

W . - Bic -rstadt . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst .

W . -Sonnenberg . 9 .30 Festaottesdienst zur Ein¬
weihung der neuen Glocke : Dekan Wick . Pfarrer
Draudt und Vikar Klein . 10 .30 Kindergottesdienst .

W .- Rambach . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäschke .
11 .00 Kinderaottesdienst .

W . - 2a !tadt . 10 .00 Gottesdienst . 11 .00 Kinder -
ackttesdienst .

W . - Erbenheim . 10 .00 Gottesdienst . Pfarrer
Sabn . 11 .00 Kindergottesdienst .

Der Schaefer schenkt
Weihnachtsfreude :

Was schenken Kinder
ihren Eltern . . .

oder , wenn Sie selbst solide
Kleinigkeiten brauchen zum Ver¬
schenken —

Gürtel . Taschentücher , aber auch
Krawatten . Cachenez . Schals — eine
unerschöviliche Auswahl u . eine sehr
geschmackvolle dazu bat Schaefer .

Taschentücher
für Damen und Herren , in
vielen Farben ..... ab - . 75

Einstecktücher
in . Seide u . Leinenbatist ab - . 75

Gefchenkpackungen
in Taschentücher . . . ab 3 . -

für den Jäger
handbestickte Leinentaschen¬
tücher ........ St . 4 . 75

j Schaefer

Wiesbaden /
Weber # » . 11

Im Opelbad /
WikelmatraBt 50

dazu eine Wollkrawatte mit
Tiermotiv , handbestickt , St . 4 . 75

Sport - u . Trachtengürtel
In lustigen Farben , für
Damen ........ ab 2 . 25

Skitücher
in bunten Farben . . . ab 1 . -

Wolltücher u . Schals
in aparten Farben ab 1 . 90

Seidentücher
in neuen Musterungen . ab 2 . 50
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Handel

Wirtschaflsieil
Von Montanen

Anleihestockwerte

6

des

Dez . 1937 16. Dez 1937
Marktberichte

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits

16. Dez . 1937 : Höchste Temperatur ; 2.4.
Tagesmtttel der Temperatur : 1.2.

17. Dez . 1937 : Niedrigjte Nachttemperarur 0.1.
Sonnenichemdauer am 16. Dez . 1937:

Gehaltener Ausfuhrüberschuß .

Der deutsche Außenhandel im November 1937 .

Nach einer Steigerung im Oktober find die Außen -
handelsumsätze im November wieder leicht gesunken . Die
Einfuhr war mit 483 Mill . RM . nur wenig geringer als
im Vormonat ( 485 Mill . RM .) . Der Volumen nach ergibt
sich sogar eine leichte Steigerung , da der Linfuhrdürch -
schnittswert zurückgegangen ist . 3m großen und ganzen ent¬
spricht die Einfuhrentwicklung damit der jahreszeitlichen
Tendenz . Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft ist die
Einfuhr insgesamt um rund 10 Mill . RM . gesunken . Ab -
genommen hat in der Hauptsache die Einfuhr von Roh¬
stoffen . Auch die Einfuhr von Fertigwaren ist nach einer
Steigerung im Vormonat leicht gesunken . Dagegen hat der
Bezug von Halbwaren den Dormonatsstand etwas über¬
schritten . Die Einfuhr der Ernährungswirtschaft ist nach
einer Zunahme im Oktober auch im November wieder ge¬
stiegen . An dieser Erhöhung waren in erster Linie pflanz¬
liche Nahrungsmittel beteiligt , jedoch hat sich auch bei
lebenden Tieren , Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs und
Genußmitteln die Einfuhr leicht erhöht .

Die Ausfuhr betrug im November 533 Mill . RM .
Das Vormonatsergebnis wurde damit um rund 11 Mill .
RM ., d . h . 2 unterschritten . Da der Ausfuhrdurchschnitts -
wert gestiegen ist , war der Rückgang des Ausfuhroolumens
noch ,

etwas stärker . Die Ausfuhrentwicklung entsprach damit
der jahreszeitlichen Tendenz , da auch in den Vorjahren von
Oktober zu November meist ein Ausfuhrrückgang zu ver¬
zeichnen war . Gegenüber dem November 1937 ergibt sich eine
Ausfuhrsteigerung um 111 Mill . RM ., d . h . um mehr als
ein Viertel . Abgenommen hat von Oktober zu November in
erster Linie der Absatz von Halbwaren ( Düngemittel ) . In¬
folge einer Verminderung der Kohlenlieferungen war ferner
auch die Rohstoffausfuhr rückgängig . Der Absatz von Fertig¬
waren hat das Vormonatsergebnis ebenfalls nicht ganz er¬
reicht , jedoch war der Unterschied nur gering . Abgenommen
hat hier lediglich die Ausfuhr von Vorerzeugnissen . Bei
Enderzeugnissen wurde das Vormonatsergebnis sogar etwas
überschritten .

Die Handelsbilanz schließt im November mit
einem Ausfuhrüberschuß von 50 Mill . RM . gegen¬
über 59 Mill . RM . im Vormonat ab . In den Monaten
Januar bis November d . I . ergibt sich damit ein Ausfuhr¬
überschuß von 420 Mill . RM .

3

739.8

1.6
91

NNO 1
0.0

bedeckt
Schnee

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut .)

Die Frist für die steuerliche Erleichterung bei der Um -
wandlung von Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit
beschränkter Haftung in Kommanditgesellschaften , offene
Handelsgesellschaften oder in eine Einzelsirma läuft mit
Jahresschluß endgültig ab . Insgesamt dürften bisher rd .
1500 Aktiengesellschaften und über 10 000 E . m . b . H

'
s . eine

andere lluternehmungsform gewählt haben .
Die Luftpo ft Zuschläge für Sendungen , die mit den

Lustposten ab New Hork übermittelt werden sollen , sind zum
Teil erheblich ermäßigt worden .

Der Reichswirtschaftsminister hat angeordnet , daß Bei¬
träge der wirtschaftlichen Organisationen nicht erhöht werden
dürfen . In Äusnahmefällen muß die Genehmigung
Reichswirtschaftsministers eingeholt werden .

Sicherung unserer Rohstoffgrundlage .

Verbot der Herstellung bzw . Verwendung bestimmter
Gegenstände aus Eisen und Stahl .

Die richtige und restlose Ausnutzung der zur Verfügung
stehenden Rohstoffe macht es zum Gebot , den Werkstoff Eisen
vor allem für die Verwendungszwecke bermzuftellen , für die
andere Werkstoffe und Ersatzstoffe nicht herangezogen werden
können oder doch erheblich schlechtere Dienste leisten

Aus diesem Grunde hat die ilberwachungsstelle für Eisen
und Stahl bereits im November v . I . die Anordnung 19
erlassen . Durch diese wurde die Herstellung bestimmter
Gegenstände aus Grau - , Temper - oder Stahlguß verboten ,
die ohne Minderung des Gebrauchswertes und ihrer
Lebensdauer aus heimischen Werkstoffen oder aus Schmiede¬
eisen hergestellt werden können .

Inzwischen sind in der Herstellung von Werkstosfen aus
heimischen Rohstoffen sehr bedeutende Fortschritte
erzielt worden . Die verbesserten technischen Eigenschaften
dieser neuen Werkstoffe gestatten ihre Anwendung auf neuen
Gebieten . Die Ilberwachungsstelle für Eisen und Stahl hat
daher eine Anordnung 30 erlassen , die der erweiterten Ver¬
wendungsmöglichkeit neuer heimischer Werkstoff « Rechnung
trägt . Die neue Anordnung verbietet in ihrem ersten Teil
die Verwendung von Eisen und Stahl jeder Art zur Her¬
stellung bestimmter Gegenstände , die aus heimischen Werk¬
stoffen hergestellt werden können . Dieses Verbot erfaßt
Gegenstände , die ganz in ihren wesentlichen Teilen aus
Eisen und Stahl hergestellt sind , dagegen werden Gegen¬
stände , aus anderen Werkstoffen durch das Verbot auch
dann nicht betroffen , wenn sie mit Verschlößen , Verstärkun¬
gen oder anderen notwendigen Teilen aus Eisen ausgestattet
werden müssen . Insbesondere steht die Anordnung im Ab¬
satz des § 1 vor , daß Eisen einlagen in Eisenbetonkönstruktio -
nen nicht unter das Verbot fallen .

Im zweiten Teil der Anordnung wird verboten , daß
bestimmte Gegenstände aus Grau - , Temper - oder Stahlguß
bergestellt werden , bei denen durch Verwendung von
Schmiede - oder Walzeisen erhebliche Einsparungen zu er¬
zielen sind . Der dritte Teil der Anordnung enthält das Ver¬
bot der Verwendung von Eisen und Stahl für die Bündelung
von Briketts . Durch Übergangsbestimmungen werden
Härten vermieden . Die Anordnung tritt am 1 . Januar 1938
in Kraft .
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wurden Harpener , allerdings bei kleinem
Bedarf , VA und Vereinigte Stahlwerke 34 % höher bezahlt -
Anleihestockwerte lagen unregelmäßig , Reichsbank ermäßig
ten sich um 1 % , während Akkumulatoren in gleichem Aus¬
maß und Rheinbraun um % % höher ankamen . Chemisch «
Papiere waren gut gehalten , Farben zum ersten Kurs um ?
% % auf 154 % befestigt . Von Elektrowerten gaben Lahmeyer
% , Schlickert und Üichtkrast je % % her . Angeboten waren
auch Papier - und Zellstoffaktien , so Aschaffenburger ( minus
VA ) und Waldhof ( minus 34 % ) . Im übrigen sind mit
nennenswerten Veränderungen nur noch Holzmann ( minus
1 % ) , Deutsche Waffen ( minus 1 % % ) und Deutscher Eisen¬
handel ( plus 1 % ) hervorzuheben . 2m geregelten Freiver¬
kehr büßten Ufa 2 und Vereinigte Schmirgel VA % ein . Am

Die neuen Schisfsgestellungsverträge
in der Rheinschiffahrt .

Unveränderte Mengen .

Bei den Verhandlungen , die am 15 . Dezember zwischen
den Rheinreedereien und dem Schifferbetciebsverband als
Vertretung der Partikulierschiffahrt über eine Erneuerung
der am 31 . Januar 1938 ablaufenden Schiffsgestellungs -
verträge aufgenommen , wurden , kam zum Ausdruck , daß die
von den Reedern zu übernehmende Partikulierkahn - Raum -
menge gegenüber der bisherigen Abnahmeverpflichtung nicht
geändert werden soll . Es wird demgemäß damit gerechner ,
daß die Reeder sich wieder zur Abnahme von 2,14 Mill . To .
Kahn raum für ein Jahr zu festen Frachtsätzen unv von
weiteren 860 000 To . zu Tagessätzen verpflichten werden .
Während also über die Mengen bereits Einvernehmen be¬
steht , ist es noch nicht gelungen , die Forderungen des
Schifferbetriebsverbandes bezüglich der festen Frachtsätze mit
den Angeboten der Reedereien in Einklang zu bringen . Von
den Vertretern der Partikulierschiffahrt werden angesichts
der in den letzten Monaten am Rheinfrachtenmarkt ein¬
getretenen starken Aufwärtsbewegung höhere Sätze gefordert ,
als bei den jetzt ablaufenden Verträgen von den Reedern
zugestanden worden waren ( Frachtgrundsatz 0,90 RM . je To .
Basis , Ruhrort — Mannheim ) . Von den Reedereien sind die
Mehrforderungen der Partikulierschiffe im Hinblick auf die
Ungewißheit , ob die derzeitige Frachtenhöhe bestehen bleibt ,
als zu weitgehend , nicht angenommen worden . Die Be¬
sprechungen sollen Anfang nächster Woche fortgesetzt werden .

Spiegel der Wirtschaft .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 16 . Dez . Auftrieb : Großvieh 298 , darunter
38 Ochsen , 40 Bullern 145 Kühe , 75 Färsen . Kälber 418 ,
Schafe 11 , Ziegen 4 . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 44 - 45 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 ,
b ) 38 — 39 , c ) 35 — 34 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 34 — 39 , e ) 26 — 33 ,
d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 32 - 35 . Kälber :
a ) 63 — 65 , b ) 56 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 30 — 40 . Schafe nicht
notiert . Marktverlauf : Rinder und Kälber zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Dez . Austrieb : Großvieh 2047
( gegen 2320 am 9 . Dez .) , darunter 241 ( 296 ) Ochsen , 243 ( 221 )
Bullen , 1171 ( 1403 ) Kühe , 392 ( 400 ) Färsen . Kälber 937
( 668 ) , Hämmel und Schafe 100 ( 236 ) , Schweine 142 ( 388 ) .
Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 42 — 45 ( 43 — 45 ) , b ) 38 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) 36 ( 36 ) . Bullen :
a ) 42 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40
bis 43 ( 42 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 34 - 39 ) , c) 28 - 33 ( 26 — 33 ) ,
d ) 15 — 25 ( 16 — 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 43 — 44 ) , b ) 37 — 40
( 37 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 62 — 65 ( 62 — 65 ) , b ) 55 — 59
( 56 — 59 ) , c ) 46 — 50 ( 46 — 50 ) , d ) 36 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 40 — 44 ( 40 — 44 ) . Schafe : a ) 30 — 38 ( 30 — 35 ) , b ) 24 - 29
( 20 — 28 ) . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) ,
c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : — ( — ) . Marktverlauf :
Rinder , Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe
langsam .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien unein -
hei tlich , Renten ruhig . Nach den gestrigen Be¬
festigungen zeigte die Börse im Schwankungsverkehr kein
einheitliches Bild . Infolge des gehobenen Kursniveaus ent¬
schlossen sich die seit einiger Zeit als Abgeber auftretenden
Kreise , die an den letzten beiden Tagen am Markt gefehlt
hatten , wieder zu Abgaben auf erhöhter Basis . Da nicht
immer entsprechende Nachfrage gegenüberstand , gab ein Teil
der Aktien um Prozentbruchteile nach . In anderen Werten
wiederum überwogen die Käufe , so daß auch Besserungen er¬
zielt wurden . Bevorzugt wurden Versorgungs - und Montan -
werte , erstere ihres vielfach rentenähnttchen Charakters
wegen . Elektro Schlesien gewannen 1 , Schlesifche Gas VA % .

17. Dez .

7 Uhr

Landwirtschaft

Banken and Börsen

Markt der variabel gehandelten Renten eröffneten Reichs¬
altbesitz mit unverändert 129 % und gaben dann auf 129,60
nach . Auch die Umschuldungsanleihe war auf 94,60 ( 94 %)
gedrückt . Spät Reichsschuldbuchforderungen und Wiederauf¬
bauzuschläge ermäßigten sich um % bis % % . Am Geldmarkt
wurden für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von 2 %
bis 3 % % genannt . Pfund 12,40 % , Franken 8,42 , Dollar 2,482 .

Frankfurt a . M . , 17 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Bei verhältnismäßig geringer Umsatz¬
tätigkeit war die Börse an den Aktienmärkten überwiegend
weiter freundlich , doch gestaltete sich die Kursentwickiung
ziemlich uneinheitlich , auch innerhalb der einzelnen Markt¬
gebiete . Nachfrage und Angebot waren meist ausgeglichen .
Vorwiegend fest lagen Elektroaktien unter Führung von
AEG ., die bei lebhaften Umsätzen mit 114 % bis 115 % , später
bis 116 ( 115 % ) notierten . Tarifwerte lagen allerdings über¬
wiegend etwas schwächer . Montanwerke tendierten uneinheit¬
lich , fest nach Pause Klöckner mit 119 % ( 118 ) . Sonst Betrugen
die Abweichungen % bis % % . Chemiewerte lagen meist
etwas niedriger , ebenso Maschinenaktien und Zellstoffpapiere .
Im einzelnen verloren Reichsbank 1 % , dagegen weiter fest
Südd . Zucker mit 211 % ( 210 ) , ferner Bemberg mit 141 %
( 140 % ) . Größere Nachfrage erhielt sich für Eroßbankaktien .
Am Rentenmarkt herrscht « in Erwartung einer neuen
Reichsanleihe - Auflegung Zurückhaltung . Reichsaltbesitz weiter
abbröckelnd auf 129 % ( 129,65 ) , Kommunalumschuldung
waren etwa behauptet mit 94,60 . Starke Nachfrage verblieb
in Eoldpfandbriefen und Kommunalobligationen , in denen
wieder zahlreiche Repartierungen und Streichungen erfolg¬
ten . Der übrige Rentenmarkt lag ruhig . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16 . Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Geld Briet ' Geld Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .695 12 .725 12 .695 12 .725
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .726 0 730 0 .726 0 .73c
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .18 42 26 42 16 42 .24
Brasilien . . . . . 1 0 156 0 138 0 1 7
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 34 55 .46 55 .34 55 .46
Danzig . . . . . . 1OO Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England ..... 1 £ Sterling 1 2 395 12 .425 12 .395 12 .426
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .96 68 . 10 67 . 96 68 . 10
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 48 5 .49 5 .48 5 .49
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 :417 8 .433 8 417 8 .433

2 . 353 2 . 357 2 353 2 . 357
Holland ..... . 100 Gulden 137 97 138 25 137 .91 138 . 19
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 .40 15 .44 15 .40 15 .44
Island ..... 1OOisländ . Kr . 55 .41 55 53 55 .41 55 . 53
Italien ..... . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 .L1
Japan ...... . . . 1 Yen 0 . 722 0 .724 0 . 722 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 b .7 Ü(5 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .480 2 . 484 2 480 2 .484
Lettland ..... . . 100 Lats
Litauen ..... . . 100 Litas 41 .94 42 .02 4l

’
94 42 .02

Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .29 62 .41 62 .29 62 .41
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 . 05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal ..... . 100 Escudo 11 26 11 .28 11 .26 11 .28
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .89 64 .01 63 89 64 .01
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .37 57 .49 57 .36 57 .48
Spanien ..... . . 100 Pes . 14 49 14 .41 14 .49 14 .41
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .706 8 .724Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö 1■ ——__
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .359 1 .361 1 .379 1 .361Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .480 2 .484 2 .480 2 .484

Datum 16. Dezember 1937
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Rhein - Mai n - Börse
la . 12.37,16 . 12.37 Feinmechan .Jetter .

15. 12.37

99 .50

16. 12.37
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

1 . 12.37

197 50
123 —

16. 12.37

198 50
123 -

4*/. °/»N . Lb .Gold 3
4V»7o „ 8, 9, 10

15. 12.37
100 .—
100 -

16. 12.37
100 .—
100 — AEG .Stammaktien

15 . 12 . 37

113 . 75

16. 12.37

115 . 13 Ilse Genussch . . .
Kalichemie . .

15. 12.37

132 25

16. 12.37

132 .50

Banken
Fel ten &Guilleaume 128 .25 129 — Aschaffenbg . Zellst . 137 75 139 .50 160 - 160 .25
Goldschmidt Th . . 138 — 138 50 Schriftgieß .Stempel 108 50 108 50 4' /, °/. „ „ H 100 .— 100 — Augsburg Nbg .-M . 125 25 126 — Kali Aschersleben . 117 .88 117 —

A. D . Creditanstalt 100 . 63
$ 83 .88
120 .25

Grün & Bilfinger . 249 — Schuckert & Co . . 169 .75 — .— 41/ ja/e ,, , 6,7 1 00 .- 100 .— Bayer . Motoren -W . 144 — Klöcknerwerke . . 117 .75 118 50
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

83 .88
120 .75
107 .75
205 —
154 .50

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann

170 .50 111III
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker

150 . 50
209

150 50
210 —

4W/ , „ 12, 13
41/,*/..... 4-5
W/ ..... Li .
41/,"/, „ G.-Kom . l

1uO .-
101 .75

100 .—
100 .—
101 63

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

T40 .—
143 . 50
132 . 13

140 .25
144 —
132 .25

Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .

1
1
1

nS
1

151 75
127 .63

19 .50
205 —
154 .75

Hochtief ..... 148 .75 148 .50 Tellus Bergbau . . 128 — 99 — 99 .— Braunk . u . Briketts 198 .50 Leopoldgrube . . 124 .—
Rhein . Hyp .-Bank Holzmann , Phil . . 151 .25 Thüring .Lief .Gotha - .— 4’/.“/o , , 5

47 .’/. „ 6,7,8
99 — 99 .— Bremer Wollkäm . . 168 . — —•— Mannesmann . . . «14 37 115 .25

Ilse Bergbau . . . - ___ Ver .Dtsch . Oelfabr . — — —.— 99 .— 99 .— Buderus . . . . 118 . 75 119 .63 Mansfeld . Bergbau 159 25 159 25
Junghans Gebr . . _____——■ _ _ Ver . Stahlwerke . . 112 .75 47 .7 , „ „ 2 99 — 99 .— Charl . Wasserw . . 116 .88 116 .50 Maximilianhütte . 199 . 50
Kalichemie . . . __________160 .— Ver . Ultramarin . . 136 .— 136 — 47 . 7 . ,, , 9,10 99 — 99 — Chem . Heyden . . 144 .25 144 .50 Metallgesellschaft . 145 . 63 146 .37

1 erk . - Untern . Kali Aschersleben . 117 — 117 .50 Voigt & Häffner . —.— 47 . 7 . „ . . 3 99 .— 99 .— Conti -Gummi . . 190 — 189 .50 Niederlaus . Kohle . 174 .— 175 -
77 .50 77 — Klein , Schanzl .&B. 138 .25 138 .25 Westeregeln Alk . . 116 .25 117 — D . Kom . Sam . Anl . 134 .95 135 .— Daimler -Benz . . . 132 .— 134 .13 Orenstein & Koppel 106 .25 106 .25

Nordlloyd . . . - . 80 .25 81, — Knorr Heilbronn . 245 - 245 — ZellstoS Waldhof . —.— —.— do . ohne Ausl . 31 31 — Demag . . . . . . 140 .50 141 . 13 Rh . Braunk . u .Brik 2 . 2 . - 231 -
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. . 126 8̂8

90 .—
127 .63

I. G . Farben -Bonds 129 88 130 .— Dt . Atl .-Telegr . . . 122 —
118 25

122 .50
118 .50

„ Elektr . Mannh . 125 .50 126 75
Dt . Cont . Gas . . . ., Stahlwerke . . 139 .25 139 25

Industrie Laurahütte . . . 19 . 50 19 . 50
Versicherung

Berliner 1Sörse Deutsche Erdöl . . 141 .— 142 — „ -Westf . Elektr . 128 . 3 129 —
Lechwerke . . . . 113 - —- —

Banken Dt . Linoleum . . 161 .- 162 .— Rütgerswerke . . . 144 .50 144 75
Aschaffenb . A .-Br . —.— LindeEis maschinen 165 .— 165 . 75 Allianz -Stu ttg . -L - . Dt . Tel . u . Kabel . 140 — Sachsenwerk . . . — — 395 .-

, , Zellstoff . . 137 . 50 139 . 13 Lokom . Krauß . . 135 .— 134 .- , , , , Vers .
— -— Bank f. Brauindust . 129 — 129 — Dt . Eisenhandel . . 146 .25 146 50 Salzdetfurth . . 177 . 50 177 50

Bad . Masch . Durl . . 1o0 - 100 .— Mainkraftwerke 95 .75 95 .75 Mannheimer Vers . . Beilincr Hdls .-Ges. 134 .13 134 37 Deutsche Waffen . 187 .75 187 — Schles .Elekt . u .Gas 136 .50 138 .50
Bast , Nürnberg . . — ,— Mainzer Aktien -Br . 85 — 85 — Com .- u.Priv .-Bank 117 . 75 118 13 Dortm . Union Br . . 206 .50 208 .— Schubert & Salzer . 151 .25 151 .75
Bemberg . . . . 140 — 140 .25 Mannesmann . . . 114 . 63 114 . 88 Dedi -Bank . . . . 122 25 123 .— Dynamit -Nobel . . 83 . 13 = 3 — Schuckert & Co. . 171 .25
Brown,Boveri & Co . MansfelderBergbau - - —— - _— Renten Dresdner Bank . . 113 .13 13 .25 Eintracht Braun 174 - 174 .— Siemens & Halske . 200 .25 202 —
Buderus ..... 119 .— 120 .— Metallgesellschaft . 145 . 50 146 .25

101 . 63
Reichsbank . . . 203 50 205 — Elektr . Lief . -Ges . . 128 .50 130 75 Stöhr , Kammgarn 136 63 136 .50

Cem ent Heidelberg 165 — Miag Muhlend . . . — - 5®/eReichsanl . v . 27 101 .75 Elekt .Lich t u .Kraft 139 . 50 139 .75 Stollberger Zink . 94 .50 94 .—
Chern . Albert . . . 132 .50 Moenus ..... 118 .88 51/,6/, Yonganleihe . 10E >. 8ö 105 .8s

Verk .- Untern .
l . G . Farbenindust . 154 — 155, — Thüringer Gas . . 140 —

Daimler -Benz . . . 132 .50 133 .75 Motoren Darmstadt 116 .75 116 .75 AnL -Ausl . (Altbes . ) 129 .50 12 » 60 Feldmühle . . . 131 . 50 132 — Ver . Stahlwerke . . 112 .50 112 .63
Deutsch Erdöl . . 141 .— 141 — Neckarw . Eßlingen 118 75 118 .25 4®/0Schutzgebiet . 13 11 .65 11 .65 AG. für Verkehrsw . 129 .50 29 88 Felten &Guilleaume 128 .— 129 25 Vogel TeL -Draht . 151 .88
Dtsch .Gold u .Silber 252 — 252 .50 Nordw . Kraft - — ——— ^ ///oWiesb .St .v ^ S —— — — A.Lokalb . u.Krftw . 147 .50 143 .— Gesfürel . . . . 142 .63 143 — Wässe r Gelsenkirch . 168 .25 166 .-
Deutsch . Linoleum 161 50 162 — Park -u.Bürgerbräu 125 .25 125 .25 41/,0/ , Pr .L .Pfbr . 19 100 - 100 — D. Reichsbahn Vz. 30 75 130 .50 Goldschmidt , Th . . 137 75 138 50 Westd . Kaufhof . 56 .88 57 .25
Elektr . Liefer .-Ges . 128 .50 129 .— Rh .Braunk . u . Brik . 231 .13 4‘/,7 . , , , 10 —. — — — Hapag ..... 78 .— 78 - Hamburg . Elektr . . 148 .88 149 — Westeregeln Alk. . 117 — 117 —
Elekt .Licht u .Kraft 139 — 140 .50 Rhein . Metall waren 141 .75 141 — 41/, "/ , , . ,21 99 .75 Nordlloyd . . . 80 13 80 .75 Harburg Gummi . 170 . 50 Zellsto -i Waldhof . 147 .25 147 —
Eschweiler . . . . — - ——— Rhein . Stahlwerke 139 .7 5 139 . - 4*/, */ . , , Kam . 2t 9 J — Harpener . . . . 170 25 170 .25
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

114 75 114 .25 Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .

112 .-
145 .-

112 50
144 .25 W/e „ . . t>

4l/,e/eN .Lb .Gold i i ° 2 ; -
1.
1
1.

|

66
'

oo
Industrie

Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .

113 .75
90 .75

114 .88
91 .75 Kolonial

29 .SSI . G . Farbenindust . 154 37 155 .13 Salzdetfurth . . . —.— 4' /, ' / . 2 100 .- Akkumulatoren 221 .75 225 .— Ilse Bergbau . . . l60, — jISO __ Otavi -Minen . . . 29 25
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Gustav JunghansRoman

( Nachdruck verboten .)26 . Fortsetzung .

und ver -

haftesten Aufgrpfelung seiner guten
schäften in der glorreichsten Gestali
Elisabeth , darzustellen .

6

Roman .

lverantwortUch für die Schristleitung : M. Günther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Sch eilend er g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

leib , das verklärt wird durch ein beseligendes Muttertum .
Dieser Roman ist eine edle Danksagung und Huldigung
eines männlichen Dichters an jede

'
Frau . Als Natur -

schilderer versteht Vesaas sich auf die bezaubernde Kunst , die
Erde mit allem , was sie hervorbringt an Pflanzen , Getier
und Menschen im Spiel der Gezeiten , so innig und unmittel¬
bar dazustellen , als ob sie selbst zu einem spricht .

* Auguste Supper : „ D e r stärkste Zauber
"

, Er¬
zählungen . ( C . Bertelsmann , Gütersloh .) Ja , welches war
wohl der „ stärkste Zauber

"
, als zwei herben Menschen sich

manch unentwirrbar scheinendes Geschehen ihres Lebens als
gütige Fügung entschleierte ? Lächeln wir auch nicht , wenn
in der zweiten Novelle „ Weihe Magie " ein haltloser Mensch
durch ein magisch -zauberkrästiges Sprüchlein wirklich auf
den Pfad der Tugend zurückgeführt wird ! Halten wir es
vielmehr mit der nachdenklichen Weisheit unserer Dichterin :
„ Wunder Sie sich nie über etwas . Unser kleiner Verstand
lahmt ständig hinterdrein ."

* „ Lustiges V o l k." Ein heiteres Geschichtenbuch .
Herausgegeben von Johannes Bänzhaf . Mit 25 Zeich¬
nungen von Fritz Koch , Gotha . Volksausgabe . ( Verlag
E . Bertelsmann , Güterslohh Jeder Beitrag erhellt in
seiner Art — lachend die Wahrheit sagend ! — deutsches
Wesen in seiner bunten Vielseitigkeit , mag nun von
schnurrigen Menschen oder von kauzigen Tieren die Rede
sein , mögen di « Verfasser längst dem Volke vertraut sein wie
Reuter , Rosegger , Löns und Thoma , oder mögen sie der
lebendigen Gegenwart angehören wie Steguweit , Müller -
Partenkirchen und viele andere mehr . — Koch - Gotha be¬
gleitet den Text mit seinen prachtvollen Zeichnungen .

* Conyers Read : „ Die Tudors "
. ( Verlag Georg

D . W . Callwey , München .) Mit erquickender Frische hat der

amerikanische Geschichtsforscher Conyers Read diesen größten
Stoff der englischen Geschichte ungefaßt . Es ist Englands
glänzendste Zeit , die Zeit des beginnenden Empire , die Zeit
der englischen Renaissance , der Reformation , des Sonetts ,
der großen Dramatik die alle Völker überflügelte , die Zeit
der Musik . Der größte Bildnismaler Europas , Hans Hol¬
bein , hat mit unfehlbarem Stift Shakespeare mit der Macht
seines Wortes die Menschen dieser Epoche verewigt , die das
Antlitz Englands stärker geprägt hat als jede andere , sicht¬
bar Bis auf den heutigen Tag . Read gelingt es tatsächlich ,
diese Zeit und die Physiognomie seines Herrschergeschlechts
vom Stammvater Heinrich VII . bis zur letzten und rätsel -
- . ....... und schlimmen Eigen -

estalt auf dem Thron , in

* ,,W ie i ch Jäger wurd e" . Von W . Freiherr von
Rolshausen . ( Verlag 2 . Neumann , Neudamm .) Wer
den Wald liebt und die Berge und Felder , wer offenen
Auges die Erfindungspracht der Mutter Natur ganz in sich
aufnimmt , der mutz auch Freude haben an der Beobachtung

’
der Tierwelt . Den wird es zum Weidwerk ziehen , nicht um
„ Schießer "

zu sein , sondern Jäger . So von Grund auf hat
der Verfasser sein Zagdbüchlein geschrieben — schlicht , klar ,
führend , nicht dozierend . In liebenswerter Sprache . Wie
er seinen Enkel zu einem gerechten Weidmann erzieht , ihn
heranführt an alle Möglichkeiten der niederen Jagd (sogar
eine Seehundsjagd wird lebendig geschildert ) , so führt von
Rolshausen jeden von diesem aufschlußreichen Büchlein
begeisterten Leser und Jungjäger mitten in das Erlebnis
hinein . L .

* Lietzmann und Trier : „ Wo steckt der
Fehler ? "

Mathematische Täuschungen . ( Verlag B . G .
Teubner , Leipzig und Berlin . ) Das jetzt in 4 . Auflage vor¬
liegende Bündchen bietet allen Freunden der Mathematik
— Lehrenden und Lernenden — eine Fülle der Unterhaltung
und Belehrung . Fehler , die immer wieder bei Grötzen -
schätzungen auftauchen , optische Fehler sowie Autorenfehler
kommen zur Sprache ; den Hauptteil des Büchleins aber
machen die Schülerfehler - aus , die mit ganz wenigen Aus¬
nahmen in der vorliegenden Form von Schülern abgeliefert
wurden .

* D . Brande : „ S e tz
'

dich d u r ch" . ( E . P . Thal
& Co ., Leipzig und Wien .) Ein kluges und anregendes Buch ,
das sich nicht wie die meisten sogenannten „ Erfolgsbücher "

in hundert und aber hundert Rezeptchen verzettelt , sondern
einen wichtigen Gedanken folgerichtig bis zu Ende durch¬
führt . Wertvoll ist darin besonders das , was die amerika¬
nische Verfasierin über die Gründe und Ursachen des Miß¬
erfolges sagt . Stilistisch zeichnet sich Brandes Buch durch
seine wohltuende Klarheit und sprachliche Natürlichkeit aus .

* Zsigmond Moricz : „ Eines Kindes Herz
"

,
Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .) Mit einer

zarten Behutsamkeit des Wortes entschleiert uns der große
ungarische Dichter mit epischer Meisterschaft die geheimsten
Regungen des Kinderherzens , feine verschwiegenen Hoff¬
nungen , seine Nöte , seine Einsamkeit und seine Wunder ;
wir schauen das Erwachen eines Menschen zu den Fragen
und Qualen der Mitwelt , sehen die junge Seele viel durch¬
machen und sich wappnen , sehen sie erstarken und tapfer
heranreifen , und es ist uns , als hätten wir alle dies alles

genau so erlebt .

den Altarbildern bewundern zu können , und ver¬
abschiedete sich schließlich mit den besten Empfehlungen
für die gräfliche Familie .

Breventa hatte dem allen kaum Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . Er hatte das Gefühl , ein Vorpostengefecht ver¬
loren zu haben , und wollte daraus keine verlorene

Schlacht werden lassen . Er begleitte Sciandra mit ge¬
mischten Empfindungen an die Tür , siing dann in sein
Zimmer zurück , verbot dem Diener jede Störung und

grübelte den Dingen nach , die hinter Sciandras Versuch
liegen konnten .

Er kam schließlich halb und halb zu der Überzeugung ,
daß der Marchese im Auftrag des Staatsinquisitors
Andrea del Mino beabsichtigt haben müsse , die für diesen
so wichtigen Dokumente durch einen llberfallartigen
Vorstoß herauszulocken und sie , ohne die von Mailand

verlangte Gegenleistung zu geben , an sich zu bringen . Er
sandte darum einen Diener an Bord des „ San
Gennaro " und befahl dem Kapitän strengste Über¬

wachung seiner Fracht an ; für seine Person beschloß er ,
in den Verhandlungen mit dem Staatsinquisitor jede
Herausgabe der Dokumente vor der Auslieferung des

Herzogs Narese abzulehnen .
Als er kurze Zeit darauf mit Andrea del Mino unter¬

handelte , erwähnte er aus allgemeiner Vorsicht nichts
von dem Besuch Sciandras , denn erstens wußte er ja
nicht , ob nicht doch noch andere Personen hinter dem
Marchese standen , und zweitens würde Andrea del
Mino , wenn er der treibende Mann gewesen war , doch
jede Verbindung damit abgeleugnet haben .

Der Staatsinquisitor erklärte sich mit Brevantas
Vorschlag , sofort nach Auslieferung des lebenden oder
toten Narese die Vertragsdokumente zurückzuerhalten ,
einverstanden , und fragte nur , ob diese Rückgabe der

Papiere innerhalb von 24 Stunden möglich sei .

Gras Breventa bejahte dies . — Er entnahm aus

dieser Frage , daß Sciandras Besuch nur der Feststellung
galt , ob er — Breventa — die Dokumente bereits aus
Mailand mitgebracht habe , und ob sie zur sofortigen
Verfügung des Staatsinquisitors ständen .

Als Marchese Sciandra die Wohnung des Grafen
Breventa verlassen hatte , wandte er sich der westlichen
Stadtgrenze zu , dorthin , wo an den Lagunen immer

einige größere Ruderbarken auf Fahrgäste warteten , die

zum Festland übergesetzt werden wölkten .
Der Marchese wählte ein mit vier kräftigen Leuten

bemanntes Fahrzeug aus , nannte dem Steuermann eine
kleine Ortschaft am Festland und versprach den doppelten
Lohn , wenn sie die Fahrzeit um die Hälfte kürzen
würden . Die Ruderleute legten denn auch einen Eifer an
den Tag , der ihren festen Willen auszudrücken schien ,
ihre gesamten Lebensenergien auf dieser Welt nur noch
diesem einen Fahrgast zu widmen , um dann heldenhaft
an Entkräftung zu sterben . Jndesien entdeckte der Mar¬
chese zu seiner Beruhigung bald , daß dieser heroische
Eifer zum größten Teil in dem ohrenbetäubenden , an¬

feuernden Geschrei und den wildverzerrten Mienen

* „ Rezeptbuch des Alltags ." 2000 Ratschläge
und Rezepte , die jedem nützen . Von Dr . H . R ö m p p .
Mranckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .) Wirklich ein
Buch , das jedem nützt . Ein rechtes Hausbuch für Haus¬
frauen und Hausväter für Bastler und Handwerker , Siedler
und Kleingärtner Reformer und Eenictzer . Ganz unglaub¬
lich vielseitig , vottgepackt mit gründlichem Wissen
läßlicher Erfahrung : Rezepte gegen Schnupfen , Ungeziefer
und Schädlinge . Winke für Waschen , Kochen , Lebensmittel -

K , Grog und Süßmost , Anstreichen , richtiges Heizen ,
aenpflege , Wundbehandlung , Filmentwickler , Einkochen

und was man sonst braucht und im rechten Augenblick mcht
weiß . Mit Ratschlägen , wie man lötet , färbt , Vistra ,
Wolle , Baumwolle unterscheidet , richtig lüftet , di « Haustiere
pflegt , sich vor Erkältung schützt , Hautöle , Kräutertees her¬
stellt , Schrammen aus Polituren entfernt — und tausend
Ratschläge , wie man sich selber helfen kann .

* Josef Maria Frank : „ Die kleinen Romane
vom törichten Herzen “ . ( Universitas , Deutsche Ver -

lags - AE ., Berlin W . 50 .) Wie in des Dichters letztem
Roman „ Per und Petra

"
ist das Thema der Liebesbeziehung

zwischen Mann und Frau das Motiv dieser in sich ge¬
schlossenen Romantrilogie Josef Maria Franks . In diesem
Buch , das drei eigenartige , vom Zufall dirigierte Schicksale
behandelt , rundet sich eine menschlich fesselnde Sinfonie

tenei immer wieder verwirrenden Liebe zwischen Gleich und

lngleich , zwischen Wirklichkeits - und Traumbild , zwischen
reifen und jungen Menschen . Wie aus dem Alltag eines

jeden aufsteigend und -doch stets am Rande eines phan¬
tastischen Lebens , begegnen sich die Helden dieser „ Kleinen
Romane " und stürzen in die Verwirrung ihrer Herzen .

„ Glücklicherweise . Breventa ! — denn sie würden nur
einen harmlosen Spaßmacher hängen . — Ihr über¬

schätzt mich gewaktig , lieber Freund ! "

„ Hm . . . dann sagt mir doch , warum Ihr mich zum
Mitwisser Eurer neuesten Neuigkeit gemacht habt ? '

„ Um Euch einen Cesallen zu tun , Breventa , und
weil ich weiß

"
, fügte Sciandra mit strahlenden Augen

hinzu , „ daß ein vollkommener Ritter wie Ihr keinen

Gefallen entgegennimmt , ohne seine eigene Gefälligkeit

zu erweisen .
"

„ Also etwa : schenkt mir Eure Datteln , dann schenk ich
Euch meine Soldi !"

„ Nicht einmal so , sonder günstiger : rückt Eure

Datteln für einen Tag heraus und Ihr könnt die Soldi

behalten und die Datteln wiederbekommen ! "

„ Erklärt die Datteln ein wenig näher , bester
Sciandra !"

„ Gern . — Sie werden aufbewahrt auf dem genuesi¬
schen Kauffahrer „ San Gennaro "

, der eine Meile vor

Venedig ankert , und bestehen aus einem Konzept und

dem fertigen Vertrag , den früher einmal Euer Herzog
mit dem sehr edlen Andrea del Mino abgeschlossen hat .

"

Breventa schlug mit der flachen Hand auf den Tisch ,
daß es knallte . „ Das ist toll ! "

rief er aus .

„ Uber die Maßen ! " nickte Sciandra , „ aber ich kann ' s

nicht ändern .
"

„ Man sollte Euch aufhängen ! — ich sagte es bereits "
,

knurrte der Graf ; seine Hände spielten nervös mit einem

geschnitzten Spielkartenbehälter , der auf dem Tisch stand .
Er gab schließlich dem Kästchen einen Stoß , daß es weit

davonrutschte .

„ Es ist natürlich völlig unmöglich , daß ich Euch

irgendwelche Dokumente auch nur für Minuten llber -

lasie !" sagte er mit großer Entschiedenheit . — „ Was

wolltet Ihr denn mit diesen . . . eft . . . mit den Pa¬

pieren beginnen , — wenn ich sie wirklich besäße ? "

Sciandra machte ein niedergeschlagenes Gesicht . Er

wußte nun einwandfrei , daß alle Schlüsse zutrafen , die

aus den an Breventa gemachten Beobachtungen gezogen
worden waren . Breventa hatte die ungeheure Über¬

raschung , so urplötzlich seine verborgensten Maßnahmen

aufgedeckt , zu sehen , nicht unterdrücken können .

„ Ihr seid nicht zu übertölpeln , lieber Graf
"

, sagte
Sciandra , „ und weil ich das weiß — darum bat ich Euch

ganz offen um den Gefallen , den Ihr mir erweisen
solltet .

" Er zuckte mit den Achseln . „ Da Ihr ja nun
aber glaubt , meine Bitte ablehnen zu müssen , ist es

wohl auch unnötig , -noch das auseinanderzusetzen , was

ich getan haben würde , wenn Ihr zuvorkommender ge¬
wesen wäret .

"

Sciandra schlug ein anderes Thema an , erzählte von
Rom , sprach von der neuen Aufstellung griechischer Bild¬
werke im Vatikan , erbot sich dann , dem Grafen Zutritt
zu verschaffen zu einer in Venedig gerade vollendeten

Basilika , um Meister Giorgione bei seiner Arbeit an

* Tarjei Vesaas : „ Ein « Frau ruft heim
" .

Übersetzung aus dem Norwegischen . ( Universitas , Deutsche
Verlags - AG . , Berlin W . 50 .) Nach seinem Roman „ Das

große Spiel " vom Bauernhof Vufast und der bäuerlichen
Berufung des jungen Peer zum großen Spiel des Lebens ,
läßt Tarjei Vesaas unter den gleichen Menschen das Leben
einer neuen Generation erstehen und ausklingen in einem

* Robert Pesfenlehner : „ 53om Wesen der

deutschen Musik . ( Verlag Gustav Bosse , Regensburg .)
Sie Darlegung der Wesensmerkmale der deutschen Musik
aus der Feder eines jungen Musikwissenschaftlers und treff¬
lichen Kenners unserer deutschen Musik und der deutschen
Musikgeschichte , der sich seit Jahren mit diesem Stoff be¬

schäftigt hat und dem sich auf weiten Reisen durch die
Lander Europas wertvolle neue Erkenntnisse erschlossen . So
erwuchs das stolze Bild von der Vorherrschaft unserer deut¬

schen Musik vor allen übrigen Kulturen . Heute von beson¬
derer Wichtigkeit sind sein Kapitel „ Das Judentum in der
Musik

" und seine Schlußfolgerungen in „ Der Zusammen¬
bruch des Internationalismus "

, „ Die Musik — eine deutsche
Kunst " und „ Der deutsche Zentralstaat und die deutsche
Musikkultur

"
.

* „ Der Krieg in der Wischberggruppe .“

Berichte einstiger Mitkämpfer , herausgegeben von Norbert
Nau . ( Leykäm -Verlag , Graz .) Ein junger Bergsteiger
hat cs sich zur Aufgabe gemacht , der Nachwelt ein möglichst
vollkommenes und treues Bild vom Leben im Frontabschnitt
der Wischberggruppe zu überliefern . Ein erlesener Stab
ehemaliger Mitkämpfer stand ihm dabei hilfreich zur Seite .
Pater Klug erzählt von seinen kühnen Bergfahrten ,
Ingenieur Horn von seiner verwegenen Kletterei am
Montasch , die ihn mitten durch die italienischen Feldwachen
auf einen Beobachtungsvunkt von unermeßlicher Wichtigkeit
führte ; die blutigen Kämpfe um den Kleinen Mittags¬
kofel , die Durchbruchsschlacht von Nevea ziehen in dramatisch
bewegten Bildern vorüber . So ist eine lebendige und

fesselnde Schilderung dieses schönsten und romantischesten
Teiles der Kärtner Eebirgsfront in Berichten feiner
einstigen Verteidiger und in prachtvollen Lichtbildern ent¬

standen .
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Immerhin konnte er nach nicht zu langer Fahrzeit an
Land steigen , dem vom Taktschreien völlig erschöpften
Steuermann den erhöhten Fährsold in die aufgehaltene
Hand legen , und , begleitet von den Segenswünschen der
Mannschaft die sich aus sein ganzes ferneres Leben er¬
streckten , sich den Häusern der kleinen Ortschaft zuwenden .

Er durchwanderte den Ort , ging an kleinen Oliven -
und Maulbeerpflanzungen vorüber und hielt vor einem
freundlichen Miniaturlandhaus . Er rief einen Gärtner -

jungen an und lieh sich zu dem Besitzer des Grundstücks ,
dein ehrenwerten Herrn Sulmaggio führen .

An einem kleinen Strauch , unter den er ein weihes
Tuch gebreitet hatte , hockte der Mann , dessen Person
und Amt zu kennen gefährlicher war , als einen Raub¬
mord zu begehen . Er suchte Blattläuse ab .

„ Nehmt Euch den anderen Strauch dort vor ,
Sciandra !"

sagte er nach kurzer Begrüßung , „ es ist ver¬
dammt viel zu tun — die Bestien fressen meinen Garten
aus .

"

Sciandras gärtnerische Neigungen waren nur
kümmerlich entwickelt .

Er schlug daher vor , den Blattläusen eine Gnadenfrist
einzuräumen und die anstrengende Tätigkeit des Herrn
Sulmaggio durch eine kleine erholsame Unterhaltung
zu unterbrechen .

Seufzend erhob sich der Hausherr . Er drohte dem
Gärtnerburschen und dem Jungen Prügel an , wenn sie
etwa auf den Gedanken kommen sollten , ihre Sträucher
auch im Stich zu lassen , und folgte dem Marchese , der
ihm zum Gartenhaus vorangegangen war .

„ Ich war bei Breventa "
, berichtete Sciandra , als sie

in dem kleinen , mit Büchern überladenen Zimmer sahen ,
„ — der Mailänder Vertrag wird in der Tat an Bord
des „ San Gennaro " aufbewahrt .

"

„ Es konnte kaum anders sein
"

, sagte Bembo . „ Es
war nur dieser eine Grund , der Breventa bestimmte ,
die direkte Reise nach Venedig zu vermeiden und in
Chioggia den Genueser zu besteigen .

"

Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn , als striche
er damit den friedlichen Herrn Sulmaggio von sich ab :
Garten , Sträucher , Blattläuse und faulenzende Eärtner -

burschen verschwanden hinter der Mauer , die das idyllische
Privatleben dieses Mannes umgab : sein Gehirn
arbeitete wieder als der exakte , unbeirrbar zuverlässige
Verstandsmotor .

Mit dem beurlaubten Herrn Sulmaggio verschwand
auch dessen lebendiges Antlitz — und vor dem Marchese
Sciandra sah wieder der kleine Leiter des Geheim¬
dienstes , dessen ausdrucksloses , unpersönliches Gesicht
kaum jemanden in Erinnerung blieb , der es im Treiben
der Stadt irgendwo an sich vorübergleiten sah .

Bembo stand auf und lieh aus einem Verschlag eine
riesige kurdische Dogge frei . Das Tier legte sich demütig
und wohlig knurrend seinem Herrn zu Füßen , wurde
einen Augenblick sehr sparsam geliebkost , und trabte
dann aus einen Wink vor das Kartenhaus .

„ Nun wird es auch keiner Ratte einfallen , auf das
zu lauschen , was wir zu besprechen haben

"
, sagte Bembo .

Er nahm wieder Platz und blickte Sciandra auffordernd
an .

„ Ist es nicht besser . Bembo "
, fragte der Marchese ,

„ wenn Ihr auch den letzten Brief Sostamerighis an
Cinna in Eueren Besitz bringt ? "

Bembo schüttelte den '
Kopf .„ Nein , er ist bei Cinna

gut aufgehoben
" .

„ Ihr nahmt auch Vartucci und Tanena die
Dokumente !" wandte Sciandra ein .

„ Weil Venedig es nicht mit seiner Selbstverantwor -

tung vereinbaren kann , wichtige Dokumente in Händen
von Privatleuten zu lassen . Was mit solchen Dingen
geschehen soll , bestimmen nicht ein paar Mitglieder des
Großen Rates , sondern der Sicherheitsdienst .

"

„ Vartucci ist ehrlich , klug und brauchbar
"

.

„ Zu ehrlich , um klug und brauchbar zu sein . Er
liebt es , aus seiner Ehrlichkeit eine Trompete zu
machen .

"

J) r ur teilt ein tveitfg zu ft r« rtg , © « infioi
Vartuccis Bemühungen um die (Einberufung des Großen
Rates , und der Plan , der ihnen zu Grunde liegt , sind
klug ersonnen und gescheit und verschwiegen durch¬
geführt .

"

„ So gescheit und verschwiegen , daß der Erste Staats -
inguisitvr darüber hätte Auskunft geben können . —

Außerdem sagte ich bereits , daß Venedigs Sicherheit des
Staates eigne Sache ist und nicht den Händen von
Männern anvertraut wird , die ebenso hoffnungslos an
ihr Temperament gefesselt sind wie an ihre Kurzsichtig¬
keit . Als ich von dem Schließer Pinuccio über die erste
Anwesenheit der Lidia del Mino bei Narese im Gefäng¬
nis unterrichtet wurde und das Zusammentreffen der
beiden kontrollieren ließ , war es für mich eine Selbst¬
verständlichkeit , die von den Liebesleuten erwähnten
Dokumente in meine Hand zu bringen . Das zweite Zu¬
sammentreffen zwischen Narese und del Minos Tochter
ließ ich durch Pinuccio fördernd beeinflussen und über¬

nahm dann selbst die Kontrolle der Unterredung — aber

das sagte ich Euch ja schon !"
unterbrach Bembo seinen

Satz .

„ Ja "
, nickte Sciandra , „ Ihr erfuhrt , daß es Andrea

del Minos eigene Tochter war , die ihm die Verträge
entwendete . . .

" Sciandra schüttelte versonnen den

Kopf .

Auch Bembo unterlag einer kleinen flüchtigen Be¬

wegung .

„ Es ist tragisch
"

, sagte er langsam , „ aber es ist eine

tiefe Verkettung des Schicksals und der Schuld , daß
dieser Mann von der einzigen Stelle , der er vergaß ,
Mißtrauen entgegenzubringen , verraten wurde .

"

„ Ihr , Bembo "
, sagte Sciandra und sah dem Leiter

des Geheimdienstes tief in die Augen , „ Ihr seid also
mißtrauisch gegen jeden und alle Welt !"

Bembo hob überrascht den Kopf .

„ Aber ganz und gar nicht ! " rief er aus , „ warum

sollte ich mißtrauisch sein ? Da mich keine andere Leiden¬

schaft bewegt als mein Garten und meine Bücher !"

„ Und Euer Amt ? "

„ — gebietet mir , der umsichtigste Mann in Venedig

zu sein und meine Person auszuschalten , das ist alles !
„

—

Es gibt nichts , was mich innen umklammert hält , wäh¬
rend ich den Leuten ins Gesicht schaue

"
.

Sxiandra nickte : „ Eure Person auszuschalten
"

,
wiederholte er die Worte Vembos langsam und bewegte
die Schultern , als müsse er etwas von sich schütteln ,

„ das muß furchtbar sein , Bembo !"

„ Nennt mir eine andere Form , in der es mir möglich
ist , meine Pflicht zu erfüllen , und ich will sie an¬

nehmen !"
sagte Bembo ruhig .

Sciandra wußte nichts zu erwidern . Nach einem

kurzen Schweigen fragte er : „ Seit wann wißt Ihr von
dem Verbrechen Andrea del Minos ? "

„ Es mußte meine Aufmerksamkeit erregen , als seine
große und geniale Politik die ersten Spuren der Un¬

sicherheit zeigte
"

, sagte Bembo . „ Dann kamen Hand¬
lungen , die Venedig offenbar schädigten , von der
Signorie aber für Schachzüge gehalten wurden ."

„ Das war der Verdacht — wann bekamt Ihr Ge¬
wißheit ? "

„ Durch den Tod Sostamerighis . Der Brief , den er
Minuten vor seinem Tode an Einna richtete , ging durch
meine Hand ; der Bote , der ihn Cinna überbrachte , ist
einer meiner Leute .

"

„ Glaubt Ihr , Bembo , daß Erfolg und Kraft wieder
mit Andrea del Mino sein würden in seiner Arbeit für
den Staat , wenn man die Angst von dem Staats¬
inquisitor nehmen würde ? "

„ Der Erfolg ist keine Katze , die gern ins alte Haus
zurückläuft . . .

"

Sciandra zögerte einen Augenblick , ehe er fragte :

„ Was hegt Ihr für Pläne , Bembo ? "

„ Ich hege keine Pläne , ich arbeite nur !"
sagte

Bembo .
( Fortsetzung solat .t
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Im Winterwalde stelm
Die Tannen wie im Traum .
Und leis « Winde wehn
Beglückt und flüstern kaum .

Ein zarter Lobgesang
Entströmt der Heimlichkeit ,
Die wieder wegentlang
Erfüllt die frohe Zeit .

Und mild im Sternenglanz
Verwandelt sich die Ruh
Und drängt das Leben ganz
Der nahen Weihnacht zu .

FranzCingia .

Findling aus Flandern .

Von Heinrich Leis .

In einer englischen Kleinstadt wuchs ein Mädchen heran ,
das seines eigenartiges Schicksals wegen unter den Bürgern
wohlbekannt war und weitgehende Teilnahme , Freundschaft
und Fürsorge genoß . Nicht nur die Familie , in der es lebte ,die Elternstelle an ihm vertrat , hielt es liebevoll wie ein
eigenes Kind , auch die Nachbarn hatten es kaum weniger
ins Herz geschlossen , und taten ihm zu Gefallen , was immer
sie vermochten .

Das kleine Mädchen stammte aus Flandern , dort war
es während hitzig tobender Kämpfe des Weltkriegs in einem
zerschossenen Hause als Säugling , verlassen und kläglich
weinend in seiner Wiege , von einem englischen Soldaten auf¬
gefunden worden . Sonst ließ sich kein lebendes Wesen mehr
in dem durch beiderseitiges Geschützfeuer zertrümmerten
Dorfe entdecken ; so blieb dem Soldaten nichts übrig , als
selbst seinen winzigen , hilflosen Findling aus der Kampf¬
zone zu tragen , ihn bei der Bagage seines Truppenteils in
Obhut zu geben . Auch da wußte man freilich nicht recht , was
mit dem Kind beginnen , allein der Zufall wollte , daß jener
Soldat , der es — wie durch ein Wunder unverletzt mitten
in der Verwüstung — aufgegriffen hatte , bald danach in
Urlaub fuhr und schnell entschieden den Findling aus
Flandern in die Heimat mitnahm .

Die Angehörigen des jungen Engländers brachten dem
armen , vom Krieg gleicherweise der Heimat wie der Eltern
beraubten Geschöpf gerührtes Mitleid entgegen . Sie hielten
es in sorgsamer Betreuung , und gar als der Soldat nun
wieder ins Feld mutzte , dann wenige Woche später schon
Nachricht seines Todes kam , schien ihnen das Kind ein letztes
Vermächtnis des gefallenen Sohnes und Bruders .

Die kleine Jane indes , wie ihre Pflegeeltern sie nannten ,
blühte heran in , einer anmutig zarten Bloudheit , ihr
munteres Wesen ließ sie immer lieber gewinnen , und nur
ungern beschäftigte sich die Familie mit dem Gedanken einer
möglichen späteren Trennung . Das Kind fühlte sich ja nicht
anders als im Elternhaus , und viele in der Stadt , die sein
Schicksal kannten verwöhnten und verhätschelten es auf ihre
Weise , aller Liebling war die kleine Jane .

Trotzdem mußten , da inzwischen der Krieg vorüber -
gegangen , Nachforschungen nach der Herkunft des Mädchens
angestellt werden . Sie wurden nun freilich ohne nachdrück¬
lichen Eifer , nur mehr der Form halber geführt und brachten
kein Ergebnis . Viele Familien des mitten im Kampfgebiet
gelegenen , vom Trommelfeuer zerhämmerten Dorfes waren
verschollen , vielleicht fortgewandert , vielleicht im Eranaten -
regen der Beschießung zugrunde gegangen .

Weiter spannen sich die Jahre , ein altes Schicksal wollte
schon in Vergessenheit sinken . Jane , ein lebhaftes , munteres
Kind , begann zur Jungfrau zu reifen . Die Mutter ihres ein¬
stigen Retters kam zum Sterben , auf dem Totenbett ließ es
ihr nicht Ruhe , das Pflegekind mutzte die Wahrheit seiner
bisher ihm sorgsam verschwiegenen Herkunft erfahren . Und
dann , als ob sie eine letzte Pflicht erfüllt habe , schloß sie in
Frieden die Äugen .

In Jane brach ein Aufruhr neuer Gefühle los . Ihr Blut
wollte nach dem Elternpaar verlangen , das st » nie kennen¬
gelernt hatte , aber ihr Herz hing an den Betreuern , die ihr
lieb wie Blutsverwandte und wirkliche Geschwister waren .
Mit wehmütigen Gedanken umgab sie das Bild des Mannes ,
der sie einstmals gerettet , der nun so lange Jahre fern der
Heimat auf dem Kriegersriedhof unter den Kameraden

tubte . XXnb es würbe ein feitet , immer bestimmtet geformter
Plan , sein Grad zu besuchen , wenn sie ganz erwachsen war ,und bei dieser Gelegenheit auch Ausschau zu halten nach dem
wohl längst wieder aufgebauten Dorf , wo sie geboren war .

Richt das sie umwitternde besondere Schicksal allein ,
mehr noch die reizvolle Anmut ihrer Erscheinung ließ nicht
ausbleiben , daß sich Freier fanden , um ihre Hand zu werben .
Sie hatte , offenherzig und frischentschlosien wie sie war , schnell
ihr Wahl getroffen und knüpfte an das Jawort für den
Bräutigam nur die Bedingung , mit ihr die Hochzeitsreise in
die flandrische Heimat zu machen .

Derart geschah es denn auch , und eines Tages wanderte
Jane mit ihrem jungen Gatten die Wege der Erinnerung an
gewaltiges Völkerringen und unvergängliches Heldentum .
In neuer Fruchtbarkeit war das einst verwüstete Land auf¬
geblüht , aber die Ehrenfelder der Toten in blumenbunten
Hainen redeten mit der endlosen Reihe der wie eine Heeres -
front nebeneinander gerückten Steine und Kreuze

'
ernste ,

feierliche Sprache . Das jungvermählte Paar hielt vergebens
Ausschau , es schien unmöglich , unter den Hunderten und
Tausenden , die da ruhten , den gesuchten Namen heraus¬
zufinden . Ein alter Gärtner und Wärter des Friedhofs kam
ihnen steifbeinig humpelnd entgegen , ihn bat Jane um Aus¬
kunft .

Der alte Mann bemühte sich eifrig , ihrem Verlangen zu
entsprechen , et kannte ja sehr wohl die zahllosen Gräber , die
er tagein , tagaus betreute . Er führte seine Begleiter durch
immer neue Reihen der weißen Steine , bis sie endlich vor
jenem standen , dem die Gedanken Janes schon so manches¬
mal zugeeilt waren . Da quoll aus ihr in Weh , Dankbarkeit
und feierlichem Stolz lang zurückgestautes Gefühl , und ohne
daß sie recht wußte , was sie tat , gar ohne eine Absicht damit
zu verbinden , erzählte sie ihre Geschichte , wie die Pflege¬
mutter sie damals auf dem Krankenlager , unvergeßlich in
allen Einzelzügen , ihr berichtet hatte .

Der alte Friedhofswärter lauschte mit immer wachsender
Spannung , heftig begann es in seinem Gesicht zu zucken . Er
wollte iroch mehr hören , fragte nach Einzelheiten des Hauses ,
seiner Lage beim Straßenkreuz neben einem kleinen Schank¬
raum , nach der Einrichtung , den Möbeln , dem Platz , wo die
Wiege gestanden hatte , in einem geschrägten Alkoven . Jane
gewahrte erstaunt die aufgewühlte Unruhe des Mannes , das
Zittern seiner Hände . Ob sie denn gar kein winziges Er¬
innerungsstück an den Tag ihrer Auffindung bei sich trage ,
meinte er , und da zog sie ein kleines , billiges Kinderjäckchen
hervor , das sie mitgenommen hatte , um im Dorf vielleicht
nach den Eltern zu fragen .

Der Mann riß ihr das Jäckchen fast aus der Hand ,
drückte schluchzend das Gesicht in den zerschäbten Wollstoff .
Es sah aus , als wolle er zusammensinken , er stammelte nur ,
ob sie wirklich gewiß sei , daß dies Kinderjäckchen einst ihr
eigenes gewesen . Ruhig zusprechend , bat sie ihn , sich zu
fassen . Und der Alte erzählte unter Tränen : Er war nach
einem benachbarten Dorf unterwegs , als unverhosft das
schwere Feuer losbrach . Durch die Feuerwalze gab es keine
Rückkehr , aber noch zögernd , wohin sich zu wenden , wurde er
durch einen Splitter gefährlich verwundet . Deutsche brachten
ihn zum Verbandsplatz , lange lag er krank , um genesend zu
erfahren , daß sein Dorf vollkommen dem Erdboden gleich -
gemacht war . Erst hatten die Engländer es unter wütender
Beschießung erobert , dann nahmen Deutsche es im Gegenstoß
zurück , aber aus den Trümmern bargen sie nur Tote .

So hatte er geglaubt , fuhr der Alte fort , mit den andern ,
die zurückgeblieben , sei auch seine Familie ums Leben ge¬
kommen . Etwas in ihm zerbrach damals , einsam strich et
durch das Land , fand am Rhein Unterkommen und Arbeit ,
später trieb es ihn zur Heimat zurück , llnd hier , als Gärtner
auf dem weiten englischen Kriegerfriedhof , meinte er den
Ort . gefunden zu haben , wo er seine wehmütiger Erinnerung
geweihten Tage beschließen konnte ; die Blumen , die er auf
die Gräber trug , schienen ihm Spenden , dargebracht seiner
eigenen Toten , die verschollen irgendwo zur Erde heimgekehrt
waren , ohne daß Stein und Name die Stätte kundgab . Sein
Leben war ihm wie ein Traum , und wirklich nur jene ferne
Vergangenheit des im Herzen nachleuchtenden , längst ver¬
sunkenen Glücks der Gemeinschaft .

Zwischen den Gräberreiheii wurde es ein seltsames
Wiederfinden , das Schicksal schien in wunderbarer Ver¬
kettung der Umstände das Leid vieler Jahre mit der über¬
strömenden Freude einer unverhofften Begegnung aus¬
gleichen zu wollen . Und Jane schloß die Arme um den Hals
des Vaters , den der Zufall ihr entgegenführte , da sie die
letzte Ruhestätte des Mannes suchte , der einst mitten im
Toben des Krieges den kleinen flandrischen Findling ge¬
rettet und ihm den Weg bereitet hatte durch eihe Jugend
voll Sonne und Liebe .
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